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Ein Leben im Meer... Wäre es nicht herrlich, sich 
dort frei und unbeschwert zu tummeln? Ich muss 
euch leider sagen, dass das Leben unter Wasser 
durchaus seine Tücken hat. Vor allem, wenn man zu 
viele von Daniel Düsentriebs Unterwasser-Pillen 
eingenommen hat und gezwungen ist, ins kühle 
Nass abzutauchen... Auch Klaas Klever hält sich für 
besonders schlau und versucht, Onkel Dagobert bei 
der Suche nach einem Piratenschatz für seine Zwecke 
einzuspannen. Doch wie so oft hat er die Rechnung ohne den alten 
Fuchs gemacht! Ich lasse als Phantomias mein Können auf einem 
Ozeandampfer aufblitzen, den die Panzerknacker trickreich entführt 

2 Gelegenheit, um Onkel Dagobert 
richtig eins auszuwischen! Und dann 
ist da ja noch Dussel als Verkehrs- 
polizist. Richtig, das kann nicht gut 
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So,genug geredet und geschwommen. Nach dem ganzen Seetang 
gonne ich mir jetzt ein richtiges Frühstück! 
Bis bald, Euer 
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packt dich die 

Panik, was, Theo? 
| Ich bin eben ein 
Kartenhail 


Einen blutigen Anfänger 2 

wie dich, verhackstücke 5 De 

‚ich doch im Schlaf und mit 
verbundenen Augen! 
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Michael T. Gilbert (Story), Fecchi (Zeichnungen) 





verwirrt? Verständlich! 
Drehen wir die Zeit einfach | 
drei Wochen zurück... 


/ Onkel Donald ist \ 


| schon beängstigend 
| Jange da unten! 
Hoffentlich hat er 
\\ sich nicht verirrt! | 


Solange er die Fähnlein-Fieselschweif- 
Taucheruhr trägt, finden wir ihn leicht 
wieder! Wir müssen nur dem elektronischen 











"Und wenn, wär's 
auch nur halb so 
schlimm! 





Da ist der ver- R Keuch! Schnell, Jungs, 
\orene Onkel! i \ zieht mich ins Boot, 
x bevor mir die Puste 
ganz wegbleibt! 


Mann, bist du schwer! \ f a (ER Nein, mir ist 


1] Te die Luft aus- 
haben! Hatsich's | 2 gegangen! 





Aber ich gebe nicht auf! Laut dieser Pah! Die Karte hast du von 

Karte muss hier irgendwo ein antikes einem Kerl gekauft, der auch 

Piratenschiff liegen! Und ich werde es Pappnasen für Fasching im 
07 %w finden! Angebot hatte! 


spart euch eure trockenen 
ı Kommentare! Am Ende seid 
ihr doch die... 


HeiDswar a | Hör zu, du Landratte! Der 
Absicht! Was fällt P | Fischkutter dort drüben ist meiner! 
Ihnen ein? s Und du verscheuchst mir die 

Ä Fische mit deiner Visage! 















Sie glauben wohl, dieser Teich gehört Ihnen, 
was? Aber da täuschen Sie sich, Meister! Ich 


bleibe! — — 

Ä Und Sie legen 
sich besser nicht 
mit mir an! Ich 
bin nämlich... 






Also setz die — 
Segel und ver-/ 
schwinde! 





























f Ja, das seh ich! 
Hehe! Aber ich hab dich 
gewarnt, Matrose! 





Wassern 
\ge.. 





Vergiss 8s, 
Onkel Donald! 
Ar dem über- 
hebst du dich! ‚ 


Das ist Hein 
Hai persönlich! + 


Das beeindruckt mich gar \ Ein ganz übler 
nicht! Schon weil ich nicht Bursche! Er tut so, als 
weiß, wer Hein Hai ist! _ | wäre er Fischer, aber in 
f an a Wirklichkeit ist er ein 
Ganovel 





Nur beweisen 

kann's keiner, 
. weil er zu ge- up 
A rissenistl Dh Bares 


# 


ich D 
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Ich will diesen Schatz 
haben und ich kriege ihn! 
Allerdings brauche ich dafür 
So viel ist klar! unser Erspartes | 
f \für das Boot hinge- 
biattert! 





Aber ja! He! Was hast 


Atmen wie 
ein Fisch im | Genau! 
Wasser, das | Haha! 


war's! 


_ Blubb? 


Und wir haben 
wieder nichts als 


Eine Idee, hehe! 
Scherereien! 


Ab nach Hause, 


/ „„also müssen Sie 
irgendetwas erlinden, 
womit ich unter Wasser 
atmen kann! 


EA wie das bei mir so ist... # 
EEE ZI 7 














..natte ich die Antwort | 
| parat, ehe Sie die Frage ge- K 


Ns haben! Bitte sehr! 


Ups! Ni-nicht 














| zu fassen! Einen \* 
| Seehund hab ich 

| mir immer ganz 
anders vorge- 
stellt! | 
















Mit meinen Aqua- 
pneumophil-Pillen! Durch 
sie kann man eine ge- 
wisse Zeit unter 
Wasser atmen! 










| Unglaublich, Herr Düsen- 
trieb! Wie haben Sie das 
hingekriegt? Ä 












| Wenn Sie möchten, er- Ach, mir genügt, 








kläre ich Ihnen gerne die was ich sehe! 
Wirkweise meiner Er- Das verstehe ich 
findung, Herr __ wenigstens! / 


Duck! 


Ich habe das Mittel nicht lange genug 
testen können! Ein verfrühter Einsatz könnte 
gefährlich - S 

sein! 

I} 
Vielleicht 
_ in einigen 
Wochen! 





Nein, tut 
mir Leid! 













Darf ich das zeugY SF / 
denn gleich mi- © | 















! = « 
In der Küche habe ich übrigens etwas, das dringend 
/| getestet gehört... meinen atombeheizten Kakaokocher! 


4 Was haltet ihr davon, DETEHE u 
No 



















Jungs? Ich suche 
noch Freiwillige! 
| , Kakao? Klar, da 
sind wir dabei! 


" 












Kommen \ 


Sie auch, 
Herr =; 






Aber ja doch! 
Augenblick, äh.. 
mein Schnürsenkel 
ist aufgegangen! 


| Wo ist 
Ä 17 5 Du eigentlich 


N Ziemlich viel DE 

II Aufwand für 

m | | 

u Kakao! 
Kommt aber gut! 

Da ıst ziemlich, äh... 

Wumm drin, was? 


a euer Onkel? 


jedenfalls 777 
prima! 


“ Mich beschleicht ein | 
| unqutes Gefühl, wenn | 
er ganz allein... aah! 


Was hat er 
denn nur an- | 
gestellt? 





Die Aquapillen | 
hat er verputzt! 


Er muss jetzt den Sauer- 
stoff aus dem Wasser filtern 
wie die Fische, damit 
er Luft be- 


Ik wie ein Fisch im 
| Wasser! 


" He, das war | 
ein Scherz, 
&, Leute! 


















Uiks! Hihi! Du 
bist mir einer! 





Und ob! Sie 
könnten mir verraten, 
\ wie lange die Wirkung 
der Pillen anhält! 










Tja, genau 
das weiß ich 
eben nicht! 





| will nicht den Rest meiner 
Tage untätig hinter Glas 
verbringen! 


mich hier | 


Reden Sie lauter, Herr Duck, 
das Wasser dämpft den Schall! 


Eine Pille hält etwa zwei Tage vor! 
Bei einer ganzen Flasche muss man, 
fürchte ich, sogar die Möglichkeit einer 
Dauerwirkung ins Auge fassen! 


A 
Holen Sie BF eh 
Li es. 














Moment, ich | 
hab da eine | 






Was 
sagen Sie 
nun? | 












Wenige Handgriffe noch, dann % 
können Sie wieder freien FuBes WR 
durch die Stadt flanieren! : 













Ein wassergefüllter 
Anzug und ein Goldfisch- 
glas! Von wegen Genie, 
ein Kindskopf ist er! 







Was kann er denn \, 
dafür, dass du... 
Fr 





Herr Düsentrieb ..zapple ich als | 
arbeitet bereits an \ Zombie durch die 
einem Gegenmittel! 4 | | | F | Gegend! 
Aber bis dahin... A = | : 


- u 
He! Dahinten | 
ist ja Daisy! 





Ganz in der 






Weg wie der Witsch! Zu schnell für ein menschliches 
Auge! Zum Glück hat Onkel Donald noch die Taucheruhr | 
an! Den treiben wir im Handumdrehen wieder auf! 












Na bitte! Dort \ 
drüben muss | 
er sein! 














Ptui! Wehrlose 2 = 1 | 
Wickelkinder er- RAT: | Bu Falls das witzig sein soll, fehlt | 
schreckenSie ie 1,70 el H--IN mir der Sinn für diese Art von 
Scheusal, Sie! Ä| 2 If. arte: zu SERIEN m Scher- 

| zen! 
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Sieht nicht danach aus, als 
hätten die lieben Mitbürger 
Verständnis für meine Lage! 


was Neues 
von Herrn 
Düsentrieb? 
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Bis jetzt kein Gegen-' 
mittel! Und vielleicht 
gibt es nie eines! 


Aber du kannst ' 
dach nicht einfach | 
abtauchen und 
uns hier... 


„“onkelseelen- 
allein zurück- 
lassen! 


Du trägst Ver- | 
. antwortung! 


ie ich in diesem „= Aber wenigstens 
Zustand nicht wahr- N l ri hab ich so die 
nehmen kann, f | | Chance, versunkene 
| . Piratenschätze zu 
finden! 


Für etwas 
muss das 
Ganze ja gut 
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Lebt wohl, Jungs, f Machen wir! Glück \ 
A und wünscht mir wirst du da unten 
| \ sicher brauchen! , 
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Langsam peinigen mich ernsthafte Zweifel, 
ob das wirklich so eine brillante Idee war! 








| Stunden | 
später... 






Und Kahldampf 
nab ich, dass mir 
schon ganz 
schwummrig ist! 
ku | 






Du und ich in 
Hugos Hummer- 
himmel... 












.’.das wär ur 
was, mein 
Freund! 


OÖ eG 





Mompf! In Pfui Spinne! Seegr 
Humorlose or | Pinne: Seegras 
Kreatur, so ein der Nat beibe schmeckt scheußlich! Spotz! 


ich eben ins | er 
Seegras! u, == Yu 
Mümmel! Il 


IN 


9 u 
i 
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Hallo, Herr Duck! 
| Wir dachten, Sie ! 

könnten etwas zu 

essen vertragen! 


[ burger! Mächtig 
matschig, aber 
wenigstens mil 
„_Majonäse! 


BE 


Dank deiner 


 Taucheruhr war's 


gar kein Problem, 
dich aufzutreiben, 
Onkel Donald! 





Und nun sei bitte ausnahms- 
weise vernünftig und komm 
mit uns nach Hause! = 
Y Und Tante Daisy 
ist nicht mehr böse 
auf dich, seit sie 


eine Hängematte 
Bescheid weiß! 


für dein Aquarium 
gekauft! 


Ich habe mich 
entschieden! 


Ich fühle 
' mich pudelwohl! 
/ Das Seegras schmeckt 
| köstlich und die Gesellschaft 
ist angenehm, weil stumm! 
Ein wahres Paradies unter / 
| den Wogen! 


Tut mir Leid, aber 

unsere Sauerstoff- | 7 i 

vorräte gehen zur _ Wir müssen wie- 
Neige! | der nach oben! A 





Übrigens... in der Truhe sind zwei 
Sauerstoffflaschen! Die werden Sie 
brauchen, falls die Pillen aufhören 

sollten zu wirken! 


Danke, Herr h 


Ingenieur! | 

a UI 
Machen Sie's qut, 
Herr Duck! Bis bald! 


. ge 





| Hol's der Geier! \y Pr a: > 7 Es ist kalt und nass und 
Wie ich diesen y: ' wimmelt von stinkfaden 


Ort hasse! 


Bevor ich das heulende 
Elend kriege, hau ich mich lieber 
eine Weile aufs Ohr... 


ih) Y Haha! Noch 
1\- ! Imehr Futter! Ode 
vielleicht... 





‚4 ladung Abfall! 
 _ Hmpfl__ 


ine Waaoen- 
Grr! Diesem 


3 " er | AR 5 
m Hm mn 9 2 Sa VE Wassertrevier werde 
Wi ich gediegen die 
4 Meinung geigen! | 


Hein Hai? Wer 
auch sonst! 


uck, was uns da für 
ein fauler Fisch ins 
\ Netz gegangen ist! 





- Sie Ferkel! Schämen Sie 
sıch nicht... japs... mein 
Meer zu verschandeln? 


u 


ZIEL 


F 


u um 
Te 


= 
7 
\ 


ige \ 
Ta . 


X7 


\ 


Ihren Müll... keuch,.. IS Sy a" 


# 
.' Fu 


holen Sie wieder raus, QLTin YO A 
‚verstanden? DIR EA) 


Seht mal, 
ein Taucher! 
Harhar! 
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ie 


De LAUT | a Te Two 
E ER U Willst du einen Rettungs- N \ Schurke, 
_ 7 er „ ring? Wir hätten danoch 9” schuftiger! 






einen aus Blei! 





a m 
w 
F 









Klarer Fall, der hat | f Immerhin hat er versucht, WO 
wohl einges zu mich zu ersäufen, und zwar BE 
ohne Skrupel! m 










Vielleicht 
sollte ich der Sache 
auf den Gru... 
— 3 = u 
„Jah! 
Ein Hai! 


Die Fischerei ist nur ein Vorwand, um un- 
gestört finsteren Geschäften nachgehen zu 

ewig können! Fragt sich 
bloß, welchen! 
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Er ; 7 AR h . ni Z— u 
ul {| FI Aber 
AN diesmal ein 


"2 > echter! Und 


was für ein 
Brocken! 



















Heute 
, haben es sämt:- 
che Häuber 
der Meere auf | 
mich abge- 
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Diese Ge- \ Fam A 
schichte hängt I, | | eben nicht fürs Leben im | ” 


mir langsam... KT7RfT a Wasser geschaffen! 


Und was die spurlos ver- 
sunkenen Piratenschätze | 
angeht, sage ich nur... 
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| ..heiliger | .. 
Strohsack! | 
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Je 


Gold! Hahaha! 
Geschmeide ohne | 
Ende! Reich! Ich 
bin sagenhaft 
reich! Hahahal 


Leider nützt mir 
der Reichtum hier 
unten nichts! 





IN - 


E (2) TRINS 


Dear 9- oO 
N i 


u 


OR | 


2 | Lelr 


Der Geist 
eines alten 
Piraten! 


! a u 3 


Kreisch! 
Hier spukt's! 


Wenigstens 
kann ich mal 


E_ 
oc 
$ 
DE 
E 0 
a 
ee 
m m 
DM 
= 





Bitte, ich wollte 
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deine Schätze 
nicht stehlen! 
Ich... 


He! 


bist gar kein | 


Du bist nur We Ein ganz 
ein Riesen- EEE gewöhnlicher 
se, Tintenfisch! 


denn? Lass I 
mich los! 4 


‚Ach, du bist 
ein ganz Lieber, 
was? 4 


Hihil Hahaha! Hör auf, 
du Schlingel! Hihil Ich bin 
_ furchtbar kitzlig! 





Be 


©: 
— —— z.. Ei = 


7 | / Glauben Sie, das AV, 
i Onkel Donald wirklich 
I \ so gut geht, wie er sagt, [577 


Herr Ingenieur? 


Bedauerlicherweise ist es mir noch “ | _ Armer Onkel 
immer nicht geglückt, ein Gegenmittel \ | Donald! Da sitzt er \ 
' ' 7 für meine Unter- nun am Meeres- 
wasser-Pillen grund, allein und 
zu finden! ohne einen 


Also sag ich zu Gustav: „Wer als 
Glückspilz geboren wird, ist ein 
Pechvogel, denn wer nie Pech 

hat, weiß sein Glück nicht zu 
schätzen!“ 


|— 


Da meint er 
| doch zu mir... 





a ES HBESECENEE 


blick Tr | V He, nun mal halblang! Du musst \ 
| ee en fa nicht gleich handgreiflich werden! J 
| werden? Das sind -r x 


meine Karten! | 


Heiliger 
=, Heilbutt! Der 5 
= Hai! Tu doch 


m was, Theo! 


TE, 


Jetzt sitzt der Bursche 
in der Tinte! Hihi! 





Du hast 
mir den Hals | 
| gerettet, Theo! | Ä 
Du bist... _ | „ein echter 
— Freund! 


Hallo, Zizzl, 
alter Zitteraal. 
_ wie geht's? 


Stehst ja mächtig unter 
Strom, was? Hahahal Ein 
Scherzlein, ein schales! 









Dieser Ort ist ein 
Wunder der Natur! | 
Weit und breit nichts, | 






Kinder, ich weiß w 
wirklich nicht, wo 

Fuge ich mich wohler 
roter \ fühlen könnte! 









Hein Hai! Wer 
auch sonst? 


= Das mit dem Pik- 
a sen hätte ich besser 
nicht erwähnt! | 


B| 


Wohl von der % n.7 z 


wilden Hummel 
gepikst, Sie 
\ Halunke, was? 


Das hat ihn nur 
ı auf dumme Ideen 
gebracht! 





Aber das ir 
zahl ich dem | 
Gauner noch 
heim! | 


f Jungs! Herr Düsentrieb! 


Wie nett, dass ihr mal 
wieder reinschaut! 


Dort drüben 
ıst er! 


Kommt näher, ich 
möchte euch je- 
manden vorstellen! 


Das ist mein 


Freund Theo, der 


Tintenfisch! 


Der beste 


rm 
| 
| 
| | 
I 


Pokerpartner, den H5 
‚ich je hatte! JM 





Oje! Das Wasser hat seinen ohnehin 
schwammigen Verstand jetzt wohl... 










„endgültig aufge- ff, “| | 
weicht! Ein Trauer- | = 
spiel! Seufz! k 











Kommt, ich 
führe euch ein 
wenig herum! 











Das ist mein 
Sseegrasbeet! Durch- 
aus genießbar, wenn 

man sich erst dran 
gewöhnt hat! 











Und meinen Freun- Als Werter ist Theo ein 
| den hab ich Base- Ass... aber die Qualle ist 
\ ball beigebracht! A ihm als Fänger noch über! 
RUSHET m. m Weltklasse, ehrlich! 


ab La La 
ua 
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Ja, hier unten ist es u 7A ET Das.an.. \ 


es eine wahre Lust PL Sg ZT treut uns für | 
zu leben! Mir ging w. rn = dich, Onkel Was sollen wir 
es nie besser! FE an . Donald! | sagen? Seufz! 


Viel Spaß noch _ 
beim Spielen! ' 


Spielt ohne mich weiter, Theo! Ich bin 
im Moment nicht in Stimmung für Jux 
| und Tollerei! ee ne 


(7 Jungs! Bis 


——= zum nächsten 


„ Mal dann! 
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- Zefix! Was zieht 
und zerrt da so? 


unterseeischer Staub- 
sauger zu sein! 





Ö nein! 
Nicht schon 
wieder diese 

Bestie! 


ist in einem 
andern Becken! 
Zum Glück! 


Ätschebätsch! Wer hat oo. Ä Solltest \ 
Angst vorm bösen Hai? du aber! 
Hahahal Ich jedenfalls nicht! / Se F 


| | / # Der halbe Hering! D b 
Aaark! 7 a Ik er 


bist anhänglich, was? 
Und kannst offenbar | 
unter Wasser atmen! 


Hein Hail 
Schon 
wieder! 
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Nun, wo Sie mein \ 
Geheimnis kennen: | 
| sonst? Ar ni 
ar > f 
was ist Ihres? Was schwimmenden f 


Das sollen die Komiker von 
der Küstenwache glauben, ja! 
Aber während die uns hier oben 
nicht aus den Augen lassen... 4 


u fi 


& 

l 
Fam 
Eu 
a 


nr 
ei A, 


f ..saugen wir weiter unten 
in aller Seelenruhe die 
seltensten Exemplare von 
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Ist verboten, weil die 
Viecher unter Arten- 
schutz stehen! Aber 
den Sammilern ist 
das wurscht! 








Ich bin gespannt, | 
was sie für einen | 
seltenen Vogel 
wie dich bieten! 






schräges Völk- 
\ chen, weißt du? 












Nein, eine Zierde bist 
du wirklich nicht! Haha! 
Vorwärts, Jungs! Zurück 
an die Arbeit! 


{ u i 
nn | 
i Te 
a tr 






sinnlos! Ohne 
Seil erreiche ich 

nicht mal den 

Beckenrand! 


Seufz! Ich fürchte, W 
wir werden unsere I 1 
Baseballpartie 
niemals zu Ende 
spielen, Theo! 





Leider hat er 


zukurzge- 


Ja! Klasse ver- f 
längert! Das ist meine && 
a Schule! Haha... 


kur 1 


1] u | #i 4 
PZ u l; rm Fr “ iR. 1 
HN, TEEN! 























/ Genau wie \ 
damals, als mir \ 
der Föhn indie 


| Aliuiuiuiuil Ha-hast du heute von der 
| Hochspannungsleitung genascht, oder 






Badewanne ge- 
plumpst ist! | 
Stöhn! 
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4 Der wird kielgeholt, bis ervon 1 
\ selbst mod Zu kreiseln! 


Gut so! Aber... japs... 1 
meine Freunde kriegen hier 
genauso wenig Luft... 


„wie ich! Keuch! 
Darum sage ich... 


48 





1 ...Wasser | 
marsch! 


Zr 








Blubber! 
Blubb! 







Geschafft! ' 
Alle Decks sind 
geflutet... 








ra. In: 








..und der Kahn 
1 sinkt wie ein Sack 
Zement! 






u 


ne Fe Fa 
z . Er TE" ee .— meer [F - 


raus! Nur du sitzt noch | 
hinter Glas und... GE 


Du musst mich gar 
nicht so jammer- 
voll ansehen! 


Für dich bin 
ich dach nur 
ein Appetit- 


Ich bring’s eben 
| nicht übers Herz! 





Ich glaube, mein Lieber, wir 
naben heute beide eine wichtige 
Lektion gelernt! Und meine 
lautet ganz eindeutig... 


niemals 
einem Hai! 


1 Gleichzeitig, 
weiter oben.. 


Mein Schiff! Abge- 
soffen! Und wer ist 
\ schuld daran? 


Im Zweifel 5 
| immer der 
Röchel! Da-das hat mir zu meinem Äh 
Glück noch gefehlt! Da denk ich... 
japs... schlimmer kann's kaum 
noch kommen... keuch... und 





hören die Pillen 
plötzlich auf zu 
wirken! Gurgel! 


Es gibt viele Leute, die 
| behaupten, Haie seien 


| kaltblütige Killer 


In | Absolut 
1 gnadenlos! 


u 
y 
'i a | 
’ j) | | wen Mi, h, nd | 
a L il L 1 ü li 
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Doch Donald 
gehört nicht 






Japs! Was 
















zu ihnen... rh Ist denn jetzi 
los? 
Cd 
de 





‚denn er weiß es 











N besser! 

IN Ai . - f i 

N Schnauf! | 7 2 
N Danke! Du hast 










Armer Onkel 
Donald! Verdammt 
zu einem einsamen 
Dasein am Grunde 
_des Ozeans! 


mir das Leben 
gerettet! 







N 


a, 
Sin 


OÖhl Ich glaube, 
die Frage lässt 
sich leicht mit ja 

beantworten! 









Schluchz! 
Und ich war so 
gemein zu ihm! ; 













{ Schnüff! Sehe ich 
ihn je wieder, damit 
ich ihn um Verzeihung 
bitten kann? 





I 


Da bin ich 
wieder! 
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Nicht lange =. 
| Suätra er = und dann hab ich mir PET 
h .- }- die Taschen mit Tausch- TE 
=» \ barem voll gestopft und a 
bin wieder aufgetaucht! 


f Du bist ein richtiger 
Held! Wir sind echt 
stolz auf dich! 


Und diesem Hein Hai W/ So wie's mir Leid tut, dass ich 
tut es jetzt bestimmt 1 giftig zu dir war, bloß weil du ein 
Leid, dass er sich mil Goldfischglas aufgehabt hast! 
\ Ihnen angelegt hat! _ Wie dumm 
Ä et von mir... 













..wo doch Gold- 
fischgläser neuerdings 
groß in Mode sind! 


RE .8 £ 


BEESZIITD 
ee TECK 


ey FEISt- 


Ich find’s toll \ Nur die kleine Feier für 
von Onkel Donald, seine Freunde hat er 
dass er seinen Piraten- Ä davon abgezweigt! 
schatz der „Gesellschaft zu 
Rettung der Meere" 
gespendet hat! 





- Nimm dir nur tüchtig Pizza, \ 
Theo! Hier, alter Raffzahn, 
schnapp den Happen! 











' Langt ruhig zu! 
Es ist genug für 
alle da! 







Na”? Noch ein %° 
paar leckere 
Batterien, 


ENDE 
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Fantastisch! Das 
- war schon immer 
mach ich "AG ie | >=, mein Traum! 
auch, wenn ich ! 
groß bin! 


17, = | 5 1] ! | 


? So eine schmucke Uni- 
» form steht mir siche 
gut zu Gesichte! 
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Bald harrt man inmitten 
anderer Hilfswilliger der 
Dinge, die da kommen 
werden. 


f Einen schönen quten Tag! 


Das geht natürlich nicht! Sonst 
gibt's Gedrängel! Hehe! Wir müsse 
‚also eine Auswahl treffen! — 


Bei meinen 
Fähigkeiten! 


e Frage beantworten: 
7 Wer hat hier Vorfahrt? 
Ist ja kinder- 


leicht! Das ' 
7 rote Auto! 
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Beginnen wir mit den theo- 
retischen Kenntnissen! 9? 
Wenn Sie dieses Foto 
betrachten, können $ 

Sie mir 
sicherlich... 


- Na und? 
Ich hab gelernt, dass Damen) 
immer Vorfahrt Bun 
n Ä Ein 
Spaßvogel! Hihi! 


1er hir 


Fin 


Be TH TTT 
' Das mit den starken Pferden 
' ist Unsinn! Die Autos, die ich 
kenne, haben alle _ 
Motoren! 








[Doch auch die praktische Seiteder / |} ...was bei einigen der Anwärter auch bitterlich 
Ausbildung wird nicht vernachlässigt... | von Nöten ist! 





FEN 
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|Es naht der Moment der Wahrheit. 





Respekt! Sie haben sich alle ordent- 
N m lich geschlagen! } E 


"Also, inden Polizeidienst über- 


| nommen werden: Kurt Klein, 
Willi Winzig und... 


er ! Wie kann das sein? 
Das muss ein Irrtum | | Der Kerl ist eine “ 
sein! Darauf bestehe T einzige Katastro- | 
Y der Computer diesen J | ß 
Dussel Duck aus- 4° 
gewählt! 


Mi a 
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Möglicherweise eine 
digitale Disharmao... 
oha! — 






Blähungen hat! Dieser 






gelöscht! 


Folglich ist Dussel in seiner Funktion als Hilfs- 


polizist vorerst nicht zu stoppen... 


Sie bekommen einen Posten 


am Stadtrand! Sie sollen... 


Mir egal, ob die blöde Kiste | 


Duck wird 8 
3 '[ Antrag in achtfacher Ausfertigung 


“Ei. aber so einfach ist N 


 F das nicht! In dem Fall ver- 


langen die Vorschriften einen 


und 


u z 
a [| . 
} En — N 
a 


.den dortigen Verkehr 

„ regeln und in ruhige WB 
Bahnen lenken! 

ben Sie das kapiert? 


sicher! Ruhig 
regeln kann ıch! 
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nf = u 

Vor allem, wenn in der Regel alles se 
( ruhig ist... _ 

15; 





7 Und Langeweile lähmt! “ Mann! Der Bruch hatsich \ 
\ Ich leg mich eine__ Fr | elohnt! Ich muss nur noch ) 


Wa-was ist | 
’ denn das für ein 
Höllenradau hier? 
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Also, was hätten J_ Mensch, zieh Leine! f ..und Beleidigung einer beamteten \ 
wir da? Raserei... | rar _ Hilfsperson in Uniform! Das kostet! 


Vor allem Nerven! 
FZU, 
Kollege! 

a or 


x | 4 | 
Se = R ® 
„a/  Vertlick dich, 
EN „\ du Volltrottel! 
7 ZZ — IN 
Eu Ä = 


Kr 


"Augenblick! Erst 2 
kommt das Knöllchen! | 


| Wieso können wirihn “ 
= nicht feuern? Dieser Dussel \ 
ist eine öffentliche 


3 Gefahr! 
un L / % 








Sollen wir etwa warten, bis dieser Verrückte | 
- ganz Entenhausen in / 

ein Irrenhaus ver- : 
wandelt hat? 


Sie wissen es, ich weiß es... aber 
ein Fehltritt allein reicht eben 
noch nicht zum Feuern! 

















Versetzen Sie ihn doch auf 
‚einen Posten, wo er keinen Scha- 

ı den anrichten kann! 
"Sie haben Recht! Ab \N 
| in den Innendienst! 










„.staubt hier aber | 
schon lange 
ein! | 


Darum bin ich ja 
4  Ordnungshüter 
37 geworden! Hmm, 
der Stapel... 








Anrufe ins richtige 
Büro durch- 


Was? Ein Laster ist in Ihren Garten 
gekippt? Was hatte er denn geladen”? 
Steckrüben? Oh, ich glaube kaum, dass 

wir es schaffen, Ihnen 
beim Rübenstecken 
zu helfen! 


“ Tja, zwei linke Hände und alle Finger \ 
Daumen! x 


“ Wie? Die Straßenreinigung 
hat Ihr Auto abgeschleppt? 
Mal ehrlich, wann haben Sie 
es zum letzten Mal geputzt? 
Eben! 


Natürlich nehme ich Sie ernst! Aber die 
Polizei hat viel zu tun! | 
Das ist wohl auch 
nicht der rich- %@ 


tige Posten für 


er Ich fürchte, 
Y den gibt es gar 
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Der Mann ist die 7 Eine Talent- \Y Aber eines kann er: Quasseln 
Unfähigkeit in | wüste auf ‚, ohne Punkt, Komma, Sinn 
Beinen! und 


Person! 





| Bringen Sie mich nicht zum WU Das war kein Für die Beschwerdestelle wäre er 
| Heulen mit Ihren Scherzen! Scherz, Chef! 4 \ » wie geschaffen! . 
N m ° Mir ist nur ein Wirklich? &— 
f Posten für unseren Problemfall _| / Das müssen Sie mir 
Ä „ eingefallen! | erklären! 





Nun, dieser Dussel schwafelt doch jeden 
„um den Verstand, der sich ihm__ 


Am Schluss weiß keiner 
mehr, worüber er sich be- 
r— schweren wollte! „—— 
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Voller Spannungerwartet 
man den nächsten Tag... 


IT 





Nichts, ich bin sprachlos! 
F | Ein Wunder ist ge- 
Was sagen ‘ h_ schehen! 


Drei unzufriedene Bürger in zehn Minuten, Ein Knällchen für Parken 
und alle sind sie entnervi wieder abge- | IT - im Parkverbot? Aber 
zogen. Einer hat sogar aufgegeben, bevor | nr es war kein Verbatsschild 

er seine Bes | a4 ; Fo 


Nett, dass Sie uns das melden! Wir 
werden dafür Sorge tragen, dass sofort 
ein Schild aufgestellt wird! 
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FIR ] 
Dussel, ich habe Ihnen etwas 
zu sagen! 


Ich hatte immer meine Zweifel an 
Ihrer Befähigung... 











| Hr == Seutfz! Jetzt —| 

7 11 schmeißt er mich | 
EX raus! Jammer- 
7 schade! 


„aber Sie haben 
mich eines Besseren belehrt! Sie 
sind unersetzlich und es ist mir | 
eine Freude, Ihnen den | 
„Beschwerdeorden" 
überreichen zu dürfen! 








Massimiliano Valentini (Story), Maurizio Amendola (Zeichnungen) 
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f Es wird wohl Zeit, mir eine. | 
neue Leiter zu leisten! Ä 


| Nanu? Die Zeichen hab 
| ich noch nie gesehen! 










Der wahre 
|\Geschäftsmann 
hat auch noch 
lim Fallen einen 
saftigen Gewinn 
im Auge... 


Dürfte nicht schwer zu ent- 


ziffern sein! 
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Leider erweist —— 
sich das | nn i sehr gut! Lesen 
Unterfangen — | | Sie nach über Käpt'n If 
als unerwartet @ Wotan Wolklang! 4 
zan... | ) / gr vi 





| Bei Ihrer letzten fehlgeschlagenen Schatz- 


Äh... der Band ist leider nicht vollständig, Herr 
NE suche war kein Hut zur Hand und... 





Aber diesmal lassen wir den 
Fachmann für uns suchen! Hihil 


( 
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| Und bald darauf, im Milliardärsklub... | Ich wünsche einen guten Tag, Herr Klever! 


rg .„„.Wusste ich, dass der Schatz zum Greifen \ | Danke, Frederik! Da ist ja 
nahe war, aber... bla, bla... \ Bes: Ü der alte 


A 








...und so führte mich meine Spür- - Na, Duck, erzählen Sie mal wieder 
| nase zu dem Versteck der Juwelen! einen Schwank aus grauer Vorzeit? Pi: R 


Jetzt kommts | 


Ich gehe nach wie | Wohl, um sich von Weil es meine Leiden- 
|vor auf Schatzsuchel | Ihrer galoppierenden | |schatft ist! Aber das verste- 
Ich genieße das! VE Ng ADZU: hen Sie nicht! 
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Nein! Ich würde sogar in Ihrem Auftrag 
losziehen, nur um der Sache willen! 
| #5 _ — ' 


Ich bezahle Ihnen auch | 
die üblichen 30 Kreuzer | | 
pro Stunde! Hehe! 4 














haben keine 
_Wahll 






Gut, aber 
ich bestimme, 

wo's langgeht! 
— Zuerst zu... _— 
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> 
| Oh! Ein Bild davon 
hab ich im Büra! 


Und dort beginnt 
| unsere Suche! 


| Als cb mich das auf- 
halten könnte, Primus! 
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den Piraten als Poet, weil er Gedichte 
rezitierte, während er seine Reichtümer 


h zusammenraubte! Hier war damals 


f_ 
1 


At fl nike L'; ee m. = 
a au —— 
Mi Ba? F 


Das wird kein leichtes Unterfangen, 
Dagobert! Vor Kap Habichtshaupt 

| herrscht ständig Sturm, und die See 

| ist unberechenbar! 


Y Wusst ich's doch! Bei 


einem Schatz schreckt | 


er vor nichts Zurück! | gg 
uni ir i er ai 3 





Los, bezahlen Sie den Professor, Klever! | Was? Bezahlen? 


BA Su Wie? | | I RN 








= ZU I I IT] | 
nn, r FI = e 
| j —— ar. 






7 Auch Wissen gibt Y Hmpfi Und das von Das soll wohl ein Ausgleich sein für 
es nirgends umsonst! | nem Knauser wie die vielen Male, in denen er alles 


= ei 


gratis bekam! 


f Sobald Sie wieder bei (a, 
Kräften sind, geht es /%x 
2 zu Herrn... 
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Es wird zur 
=T Gewohnheit, ich 
_ weiß! Aber wieder 
einmal habe... 


Gestern erst meiner Fantasie 
entsprungen: der Amphibientlug- 
panzer! Das ideale Expeditions- 


I gelährt, glaube en 
g- Se Gen R _ Großartig! 


Erstaunlich! J 





















Dabei wird Ihnen dieses 
Handbuch von einigem Nutzen 
Bu . sein! 


Damit sind Sie allen Unwägbarkeiten gewachsen, zu 
Lande, zu Wasser und in der Luft! Vorausgesetzt, Sie | 
kriegen das Ding in Gang und halten es am Laufen! 





Genie ist kein Geschenk! 
Also, bezahlen Sie, Kle- 





Wenn ich an die vielen Male 2 Zehntausend Talerl 
denke, in denen Herr Duck mein | | mi 
(Genie nicht zu schätzen 


f 
| 


| Da weiß ich schon einen! 
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Aha ist Ihr 9 Weil er erfahren und ‘ 
Nee Ba „rt einen Kopf kürzer ist 
a geeignet? EA als Ihr Assistent! 
a Bere: _ 
ee 
# Er braucht ganz einfach weni- | 
ger Platz! 


Zudem verfügt er über großes 


technisches Verständnis! 


Also gut! Marsch Y uff! Glück gehabt! Y Von diesem Technik- 
zurück ins Büro, | Kauderwelsch 


Anwantzer! uf kapiere ich kein 
avarnel_ 7 RK 87 


Wort! 
# 2 


m. $: 
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Hmpf! Verstehe! Auch Wenn ich denke, wie oft 
Handlanger halten die ich Onkel Dagobert schon 
_ Hand auf! _ | umsonst 


RER >: 


| Wer schulden hat, ist seine Schecks 
schnell wieder los! Und 


Wenn das mit den Ausgaben so weiter- Y Jetzt lässt er mich schon 
geht, hab ich den Schatz am Ende bitter dafür zahlen, dass ich um- 
nötig! Darauf legt es der alte Knauser / sonst für ihn arbeiten darf! 


u u an, das merke ich! 2 Unglaublich! 
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Rülps! Verzeihung! \ 
Von der Schaukelei wird} | 
mir ganz anders! 


Verflixt! Für diese Hmm! Mal sehen, was das geschulte Auge | 
Gebrauchsan- ,__ aus dieser Karte herauslesen kann! 4 
weisung braucht N EISRDEERBEN 
man ja eine # Ey 4 - 
ebrauchsan- 


Ich hab sche 
Schlimmeres durchge- 
standen, Klever! 
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Also... nach rechts und 30 ] Jetzt im Kreis und. Mine Henteahn a N 
| nocl Herrje! 
| ' has gerade: | wieder zwanzig Meter / | Meter halblinks _{ Herrje! 


ck! 
“\_ Ach, du liebe | und... in ww 
# = 


icht, der Pirat hätte hier seinen 
Schlupfwinkel gehabt, Klever? e 
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liegt der Schatz da unten! — 2 Ich denke, Sie | Habe ich immer! | 
— ee —— or — | \ haben Recht! # — : 
a Ad (A u N N =‘ \lnd wer von uns 


soll nun da runter- 


Ihr Onkel liest 
die Karte! 


Und Klevwer 
bezahlt! 
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Langsaaaam! 


ja? 


ist 


recht 


Ie) 
z 
S 
Zr 
sa 
N& 
38 





? Heda! Sachte 
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{ He! Da ist tatsächlich 
eine Kistel 
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Mein erster Schatz! 


= g7 7 A 
Eu _ Er u 
E} 3a | ji 
HH 
rm Er 


„Ö Reisender aus fremdem 
Land, der das hier hält, wasser | 
| grad fand; sei eingedenk, dass dies A 
Geschenk hat mehr an Wert als 
äA Gold und Tand!" : We 


Darf man fragen, 
—_ was es da zu 


Ich amüsiere mich köstlich! Über den \ 
schatz, den Sie gefunden haben! Besser 
gesagt über das, was Käpt'n Wolklang für 

seinen größten Schatz hielt... seine | 

gesammelten Gedichte! Haha! 
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Sr ET z ze er 
Gedichte? Aber die Beute aus /} Verprasst, vermutlich! sie RER HE 
den Raubzügen... } | haben eine Niete gezogen! # 










I, Tiaesgibteben \ 
Si : ‘ Def keine Schatzsuche mit | 
eingebauter Erfolgs- 
garantie! Die Erfahrung 
muss jeder machen! 

Da heißt es... 





..Lehrgeld zahlen! Und | Anwantzer? Rufen Sie meine 
zwar an mich! Hehe! Derusmmnnnz Kunstexperten 
; a Br _ 





86 





Was sagen Sie dazu, ' 
uck‘ 


[ Pah! Ich akzeptiere nur Bar- 









Bares haben Sie genug! Äber eine 
schöne... 


f ..Trophäe macht doch was her! Und das A) 
Bild ist wert, was Ihnen zusteht! Fe) 
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' Reingelegt, altes A 
N __ Fossil! Hi 
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Tags „Mitt... [Jetzt ist keine Zeit für 
darauf... | —ı Müßiggang, Neffe! 


Den von Käpt'n 
Wolklang! 


Stimmt, wir haben einen 
\_ Schatz gefunden... 
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TE „aber den falschen! Wir sind | 
Ss Paie. lediglich den Hinweisen 


auf dem Bild gefolgt! | 





I? = 
2 a 
Y en 


BE a: Mu 
# Fin. “ rl 
a AT BE Be el: 





„Doch auf dem Rahmen gibt es noc | rden] Das ist eine einsame 
mehr Angaben!" | Insel mitten in der 


Südsee! 
Klıngt viel ver- 


sprechend! 


Aber wie hast du die 
Hinweise entdeckt? 


Ich bitte dich! Einem 
geschulten Schatzsucher- 
auge wie dem meinen ent- 
\ geht nichts! 
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ssen wir graben!) 
{ | ® Mr Be z ur 


'f Hellch glaube, 
\ da ist irgendwas! 





91 


Ich würde zu gern miterleben, 
wie Klever reagiert, wenn er das | 






erfährt! 





7 






| Mehr Bücher! 
Mompf! Mich wütet 
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Endlich! „Herkules im Handumdrehen“! Darauf hab ich sehnsüchtig 
ewartel! 





Das ist alles, was man braucht, 

um eine Figur wie ein Bodybuilder 
zu kriegen! Ohne Schweiß 
und Schwielen! 








Eine absolut geniale Erfindung! 
Man muss nur den Overall über- 
ziehen... - 







1 Enrico 
Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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..ihn mit Hilfe dieser kleinen 
Pressluftflasche aufblasen... 


Aber wenn schon, dann richtig! Ich 


pumpe noch ein zweites Fläschchen 


...und schon kommt man daherge- | 
stampft wie Arnulf Weißenecker in seinen, 
\_ Schönsten Zeiten! EN 


Das wird eine tolle Show heute 
Nachmittag am Strand! Hehe! 
















Donald, Lieber, 

denkst du noch an 

unseren Ausflug ans 
Meer? 


| Gut! Und sei 
| D ausnahmsweise 
A pünktlich! 


\// An nichts anderes, 
Daisy! Ich mache 
mich gerade 


strandfein! 







T He, Augenblick! \ 
{ Jetzt reicht's mir 
aber! 




















4 
u) 





Wr} 
I n a © 
Fk A 


Donald. wie | y Rargh! Sackzement- ”| 5 Bistdunoch *Y . Nein... ich meine, 
wi 


ganz gescheit? ja... es ist nu... urgl! | 


redest du denn nocheins! Schluss mit 


den Zicken! 













Donald! Was geht \ 
da vor? Donald, sag 


Uaaaargh! a Meinungsverschiedenheit mit der Luflm 
was! TH Ä 


KA-BOMM! If 5 a i nel i 
TINKE- £>LINK! | für den Bu u | 


PFLUMPF! 
Be, 
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Zum Glück bleiben mir noch acht \ 

Overalls und sieben von den Fla- 

schen! Das reicht für den großen 
Auftritt! e En 


Man pflegt jetzt den Geist und liest die 
Werke des berühmten Schoppenkauer! 


= 


| Keiner weiß, woher 
er kommt und wo er 
lebt! Über den Mann 
ist nichts bekannt! 
INicht mal, ob er 


leugnung beim Sitzen 
überhaupt einer ist! 


auf Parkbänken hat 
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\ Aber seine Abhandlung] | 
| über den Einfluss des | 
Scheins auf das Sein | 
/ im Sinne der Selbstver-| 


mein Leben verändert! | | 


Hoffentlich treiben sich nicht zu viele Muskel- 
protze am Strand herum! Bodybuilding ist dieses 


ahr ja so was von out! 


Du meinst diesen geheimnisvollen 
Philosophen, den noch j ML 
nie einer gesehen hat? f Den meine 

| ıch, Donald! 


einem Gefasel 
wird mir übel! 


den äußeren Schein 

[ schaust, du Windhund! 
Dabei hat der Pudel 
_ auch einen Kern! 





Pass auf, ich erklär's dir! N ' Bist du dir wirklich sicher? Und wenn es nun ein 
Was ist | Mensch wäre, der denkt, dass er eine Pampel- 
das? „un. ah... sing \ muse ist? Was, wenn wir zwei Pampelmusen 

A Pampelmuse, oder? h ä, Te 
P, sind, die glauben, sie seien Menschen? 


A Wa-was 
a, y willst du da- 


} . mit sagen? 


j) 
1, 
ID 


Weiß nicht! Ich sage NY nn = | So viel Weisheit will ver- | Untersteh dich! Dieser 
nur, was Schoppen- JM F | daut sein! Und das geht |Spanferkel-Look hat so gar 
kauer sagt! u 0 di |am besten, wenn man in nichts Philosophisches! 
5 | der Sonne brutzelt! hr 












Schau dir die beiden an! Dasiehtman \ 
gleich, wie oberflächlich die sind! Willst du 
etwa auch so werden? | 


Der Mann von Geist ist bleich bis an 
die Grenze des Gespenstischen! Das 
heißt, du wirst heute schön unter dam m 
| Sonnenschirm bleiben! ic , 
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Sei still und setz lieber 
die Brille hier auf! 


Und jetzt lies mir bitte aus diesem 


Standardwerk über phänospaltophile | 
| Laberallogik vor! ER, 
ee — | Fänospaltofühl... | 


ich schrei gleich! 





\ „Dieses Kapitel behandelt 
die Kräfte des Kosmos und 
ihre kausale Beziehung zu 

/ den kontinuierlich wachsen- 
den Kosten für Kürbiskern- 
kompott!" 


Nun lies 
schon! 
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Wozu denn, 
Daisy? Ich hab 
Augen wie ein 





Luchs heißt die Katze, du Kindskopf! 
Und Brille trägt man heutzutage wegen der 
philosophischen Ausstrahlung! => 





Sag bloß, das kennst du nicht? Das ist die 
| Kunst, einfachste Dinge in all ihrer hoch- 
komplexen Kompliziertheit zu beschreiben! | 
Die unbedingte Grundfähigkeit jedes | 
Philosophen! 





Blablabla... und 
Ende! Uff! 
| unverständlich! Darüber muss ich \/ | fr 








Und zwar mit Hilfe dieser Meditations- 
melone! Sie schafft eine völlige Ab- 
schottung der Sinne von der Außenwelt! 






Nun stör mich nicht, ich 
krieg's sowieso nicht mit! 


In einer halben Stunde bist dann du an 
der Reihe! Dir kann ein wenig innere 
Einkehr auch nicht 
oa, schaden! 





Hmm... dass sie mit dem Deckel 


\ nichts sieht, wundert mich nicht weiter! Rt: 


ar 
Tr 
EL II 27700 


| 
PFITLi 
j e 


« 


m 
] 
# 
[ 
® 
iD 
© 


Sp 
— 
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Ich bin entzückt! Das heißt... 7 „ich hab eine halbe Stunde Zeit für meinen 
| \\ Auftritt als Adonis! Das wird ein Spaß! 


"r -r - 7 ETEIE Pour" 7 


Te 
m ——— = 
= 


r— 
— 
Ener, 
EEE, 
EHE 
Tre ar, 
rer 
Ber en 
a at 
m— 
ge | 


Was bin ich für ein Prachtprotz, ein wahrer | |/ Das Häuflein Hänflinge dort oben! 
Wonneproppen! Jetzt muss ein Publikum \ Der Unterschied bringt erst den 
her, das mich bewundern darf! Beet? 


_ an 
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Da staunt ihr, was? Tja, schade um 
Ibew' 





f Wie sie sich verrenken, damit ihnen nicht 
die kleinste Muskelregung entgeht! j 






Was ist nun? Kommst | | Kannst vor Kraft \f Los! Oder sollenwirde)\) | 
du endlich vom Fleck? | |kaum gehen, wie? Muckis tragen helfen? /_ 


4 Gegen Fußball ist man macht- Y 1 
\ los! Na dann, zweiter Versuch..? 


ern un 
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[Wohl vom Wahnsinn gebeutelt? 
N Runter von meinem Wanst, du 
% Hanswurst! — 


Typisch Sandbader! Keinen Sinn für das \ | 
sthetische! Banausen, wohin man tritt! Fl; 








| Tut mir Leid, Kleiner, aber dafür \ 
hab ich keine Zeit! . 
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Kann man sich hier denn nirgends in 
Ruhe entspannen, ohne dass irgendein 


Schwachkopf auf einem rum- 
stampft? | (ur 


Meine Sandburg! 
Wach sie wieder ganz! 





Der böse Onkel \ _ f Fertig! Und viel schöner 
hat meine Sandburg \ gleich wieder auf, oder?!| | ni als vorher, nicht wahr? 
Kap tgeimacht, | cz en . 
al 
een Si-sicher! Bin 
schon dabei! 


Da wünscht man sich ein \ 
paar echte Muskeln! Hrmpf! 
Ich platze gleich vor Wut! 


/ Die Wut war's nicht! Das muss Oje! Daisy kann jeden Moment 14 Hoffentlich { 
| die Hitze gewesen sein! Schnell | | fertig sein mit ihrer Meditation! | |4 reicht es 
A weg, ehe mich einer erkennt! | Jetzt wird's eng! noch! 4S { 
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Hach! Wundervoll! Herrlich! Nie zuvor | Ich habe über die diametraldefensive 
war ich der Erleuchtung so nahe, Doppelditusdialektik meditiert und erlebt, 
._ wo die Grenze zwischen Ahnungslosig- 


keit und Wahnsinn verläuft! 





Warte nur, bis dir auch ein Licht aufgeht! 
Horizont und erhellen den grauen Alltag, Du bist dran! Ich schlage vor, du meditierst 
verstehst du? Da fragt man sich, wie über Sinn und Unsinn einer eigenen 

man bisher ohne sie leben konnte! Meinung in Beziehungen! 


Solche Erkenntnisse erweitern den 


. 





7 Hahahaal Wieder eine ganze | 
| halbe Stunde Freiheit! 
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Jetzi lass ich mich ausgiebig und ra = 
schamlos bewundern! Hehehe! Idigung' Unser Ball 


..5oll ich ihr 
euch holen, 






liegt auf dem Baum da, und 
wo Sie doch so stark sind... 





Keine Sache! Netten kleinen Nerven- 
sägen hilft man ja gerne! Ich muss nur 
uf spitze Äste achten... | 


Pen nicht... ich So ein bisschen Bewunderung zu 


enieße die herrliche erhaschen scheint schwieriger zu 


Aussicht! 
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Zwanzig Minuten später.. Pahl Ich denk lieber an das, 


Ich habe eben über die Meditation als Mittel | was mich erwartet, wenn... 
gegen Mittelmäßigkeit meditiert! Sehr sinn- | — — — —T- j 
spendend! Kann ich dir nur empfehlen! 


Ha! Dieses Mal 
hält mich nichts und 
niemand auf! 

f m 


an wird den ebenmäßigen Wuchs meiner 
Muskeln ebenso bewundern wie das... 


een 1 


4 


Alles in allem der Ausdruck einer 


\ kaum zu bändigenden Kraft! Ngh! f 
> = 
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Schö-schönen Tag auch! 
Schöner Tag, gell? Ah, na 
‚schön... 


II Mein lieber Schwan, das war knapp! 
Zum Glück hat sie mich nicht erkannt! | 
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Ein Sprungbrett! Genau der richtige } | [’ Zuerst mal zieh ich die Aufmerksamkeit 
| mit einem gekonnten Kopfsprung 


/ = auf mich! 


Platz, um Eindruck zu schinden! 


| Bewegung muss her, schnell! Sonst fällt's | | £ Verflixt! Da säuft \ 
auf und die Leute durchschauen meinen | | einer ab! Hilfe! 
Trick! Schnauf! _ | ng 
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/ Glbs! Ach, du liebe Zeit! In einer Minute 


Kraft allein reicht nicht, Kumpel! 


Frechheit! Ungehobelter Klotz! Na warte, 
das erzähl ich meinem kleinen Bruder! | 











| Haben Sie einen Body- ' 
builder gesehen? Etwa 
so groß wie Sie und... / 


= [' 
# , - 
4 = 
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Sein Vetter? Na, dann bleibt's ja in der 









'f Donald! Wo warst / Öh, ich, ähem... 
Familie! Gib's einfach an ihn weiter! du denn so lange? \ also... ächz! 





Apropos Körperkult... vorhin war so 
Philosophiererei! Da dachte ich, ein ein Bodybuilder hier! Grau-en-voll! Ich 
Spaziergang wäre gut, auch wenn | hoffe, du willst nicht noch immer einer 

das verabscheuungswürdiger ! werden! 
Körperkult ist... | 






Aber wo denkst du hin, Liebes! ich | 0 Minuten Pahl Ich hause schon lange ge- 
bin geläutert! Ich habe verstanden, | $Päter... |nug in meinem Körper, um zu wissen, 
dass ein großer Geist stets mit einem dass da kein großer Geist Platz hat! 


mickrigen Körper einhergeht! 


Womit du beste Voraus- 
setzungen hast! So, und 
nun meditiere! 
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Aber immer nur mickrig sein macht mürbe! | Ich leiste mir nur zu gern einen 
= in ee zu: a rn mn m Bi | | n 





| 
I 


il 


Das Ding ist eine Fehlkonstruktion! | Zum Glück hab ich noch Ersatzoveralls! 
So kann ich mich unmöglich blicken Flugs einen übergestreift und... 
lassen! it 


il 


| 


fi 


a a] 
f 7 — 2 wu 
ET "; 
Bo rer er] 
st ge > 
Erin ı 
Br me = 3 7 


/ Sackzement! Was hat der 
hier zusuchen? 
ri 
Fa ee 7] a Bir, 
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Schnell... schnauf... aufräumen, Auch das noch! Die halbe Stunde ist | 
in genau dreißig Sekunden um! 


Was schaust du mich so an, Schatz? Noch 
nie einen Mann des Geistes beim Studieren | 


| Das muss wohl die für dich ungewohnte | f Doch die Übung machts! Also, nimm die 
Tätigkeit sein! Zu viele große Gedanken Badehose vom Kopf und lies vor! Aber dreh 


in einem erschreckend beengten Ober- | | das Buch um, sonst versteh ich nichts! 
_ stübchen! A DI z——— 1 
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Ähem... „Über den kausal motivierten Somit ist dein Interesse geweckt! 
Zusammenhang alles Seienden oder die | Nun vertiefe es durch Meditation! } 
Antwort auf die Frage, wieso der Kauf | 
einer Kaffeekanne keinen nennenswerten) 
Einfluss auf Ihre Technik beim Tisch- 

tennis hat!“ -— Hä? 


»/ Mit „hä?" beginnt 
alles 
Streben! 


Ach, wie dumm! Die Flaschen sind \—— 
schon alle leer! au 





Zur Not tut's Schaum aus dem Feuer- || I[Na bitte! So top in Form hab ich mich noch | 
löscher! Das müsste eigentlich rin nie gefühlt! Eine Augenweide! 


hinhauen! 


= 


En - 
a 
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Hehehe! Die Sprache wird es F \ Nur weg hier! \ 
den Leuten verschlagen vor I = TSEEBEN El 
Staunen! Und wer noch kann, — EN ulieksi 7 


f ' 
A 
"E 
[ j Fe. 
A Fi 


Der Schaum verträgt sich | wie eine Tüte nasse \| 
t dem Gummi Meer ı Bonbons! — 


eu, 


Ich brauche dringend eine m Leider hat mich der kleine Missgriff Zeit und 
„heiße Dusche! Schauder! ‚ ® meinen Auftritt gekostet! Jammerschade! 


u z En Tr PET; m 
nal H Sr 
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und meine halbe Stu nde 





FEETHnl. rgginidil i 
| ungnlhl nah L \ 
u 


Nimmt denn 
das gar kein 


Weißt du, was? Ich hab / 
| was erkannt! Ganz allein! * 
| Ist mir einfach eingefallen! } 


erkannt: | 


| ich's dir 
doch sage, 
Donald! 


Das Leben ist meist voller 
Überraschungen, die einen 
gern unverhofft treffen! 


ist in ein paar Sekun- 
den um! Das wird langsam zur Gewohnheit! 










Ist dir klar, mein Lieber, dass ein 
Gefälle von unten betrachtet plötzlich 
eine Steigung ist? 





KA Sa-sag bloß! 


Rück die Tasche raus, Bürsc 


Aber prontissimo! g 





115 


| Her damit, sonst setzt | Aber das ist Denkst du! Deine steht \/ GI-glaub ich nicht, 
| es Backpflau... äh... | meine Tasche! noch immer in der Dusche,| weil's bestimmt 
I— du Dämlack! , er gelogen ist! 


Jetzt gib Zu Hilfe! Diebe! | | Sieh doch, was \ Da-das sind doch 
endlich her! Raubgesindel! j | du angerichtet die unverkenn- 
| = > nn al hast mit deiner baren Worte des 
Sturheit! großen Schoppen- 
Fre kauer! | 





Demnach ist dieser Muskelprotz der 


bedeutendste Philosoph der Gegenwart? Bestimmt nicht! Den Typen kenne ich! Der | 


schlägt sich seit Jahren mit wechselnden 
Jobs als Leibwächter durch! 
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Von wegen Vergeistigung... Abkehr 


‚vom Körperkult! Ganz gewöhnliche Geld-] | 


macherei ist das, sonst gar nichts! 


Tja, einen erholsamen Tag am Strand hatte 
ich mir anders vorgestellt! Das will ich 
- gerne zugeben! 





...dieses aufgedonnerte Wasser- | 
huhn”? Ich fasse es nicht! 


Und dich, mein armer Liebling, hab ich 
TEEN: diesen Unsinn zu lesen! 


Tut mir schrecklich Leid, Donald! 
Ich mach's auch wieder gut, ja? 
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Leg dich indie W Einen Pampelmusensaft \ 


Sonne! Magst du vielleicht? Obwohl, da weiß 
atwas trinken? man ja nie, wen man aus- 
— - presst| 
Mach nur Witze! w 
Du hast ja Recht! 


f Du bist ein Schatz! Und jetzt hole 
ich dir was Schönes zu trinken! 


Es war wirklich dumm von mir, auf 
den ganzen Hokuspokus reinzufallen! 
Kannst du mir noch mäl verzeihen? 

] 


Schon passiert! \ 
Vergessen wir's, ja? /_,_ 


| Wie anschmiegsam die Gute sein kann, 


wenn sie ein schlechtes Gewissen hat! 


Ähem.. 


| | Verzeihung! } 


Ich bin der Pächter des Strandbades! 
Und ich hörte, Sie sind der Vetter dieses 
‚kleinen ne 
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Meine Gäste wollen Nein, was Sie 
ihn sehen! Sie sind nicht sagen! 
richtig wild auf ihn! 7 





| Ich hole ihn gleich! Er hat bestimmt 
nichts dagegen einzuwenden, vor Publi- 
 kum zu protz... äh... zu posieren! Gr“ 


Ha, endlich Publikum! Atemloses Staunen 
| und Applaus! Das ist das Größte für jeden 
N Bodybuilder! Selbst für den alsiaischleik, 


"Gut, dass ich für alle Fälle noch einen 


Overall im Auto habe! Und eine Hand- 


Bitte da lang, mein Herr! Sie werden 
bereits voller Ungeduld erwartet! Hehe! 


Feste, Max, teste! Der 
hat noch was gut bei mir! 


Bei uns auch! Walk 
den Winzling durch, bis er 
| winselt! Hahaha! 
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f Wie ich immer 
Durare ii sage, Franz: Das I 
I 1, el CH I | Schönste am Ver- 
N ne el 2 reisen ist das | 
Heimkommen! / 


® 











Man freut sich sogar über Sachen, | oder die 


die einen sonst ärgern... wie sture , Schluderei des 
/ Postboten, der 


immer so achtlos /} 


- Den frisch Heim- 
gekehrten kann 
nichts aus der 


ı% Ruhe bringen! 





Augusto Macchetto (Story). Marco Pavone (Zeichnungen ) 


120 


Seufz! Wieso muss W 
es gerade uns an den 
langweiligsten Ort auf 

ı der ganzen Welt ver- 
schlagen? 





(IB et fs rer 


RK s Pin ln — De. 
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X Schon! Aber was 
nützt einem das, 

wenn man vor 
Langeweile um- 
kommt? 










Na ja, viel los ist 
| hier wirklich nicht 
| aber die Gegend ist 
doch ganz hübsch! 














Gern gesche- | 
hen, Pakito! 
Hier gibt es 

ja sonst nicht 

viel zutun! 


Tag, Jungs! Danke, dass ihr 
die Fässer zum Verschiffen 
klargemacht habt! Das war 

mir eine große Hilfe! 

















\ Überhaupt nicht! Ich habe euch doch schon gesagıl, 
dass es von Elsiesta aus nur flussabwärts geht! 


sc | n 








Aber sagen Sie mal, wann geht 
denn das nächste Schiff vor Anker, 
das uns flussaufwärts mitnehmen 
könnte? 





Außerdem werdet ihr nirgends einen beschaulicheren \f Eben weil es hier so 
Ort finden! Weshalb wollt ihr denn nicht hier beschaulich ist! 
bleiben? 
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Wie ihr meint, Jungs! Ich halte jetzt erst | Was auch sonst! Geschlagene drei Stunden 
mal Siesta! Die anderen schlafen schon pro Tag liegt hier jeder auf der faulen Haut! 


Toller Zeitvertreib! 


m Reise Was für ein Abenteuer! Wochenlang haben wir auf blöden 
Dabei sta Rn enteuert ruft \ i Bananenbarken geschuftet, nur um hier zu stranden und auf 
Katalo0! » as Abe ı Bananen die Heimreise zu warten... i 
Lo I 


n Ama azonas 


‚Mann! Das ist ja ein 
altes Dampfschiff! So 
was kenne ich noch 


Ich bin ganz Ohr, Micky! von früher! 


Aber da vorne ist gerade 
so ein seltsames Schifl 
aufgetaucht! 


A ea EN = 
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Das ist mit Abstand 
das größte Schiff, das 
wir hier bisher gesehen 
haben! 


ha 
- 
2 0 






Dann fang, wenn du 
„ kannst! Oh, hop zu Das ging 
‚daneben, was 


4 Ahoi, Käpt'n! Werfen Sie mir ruhig 
die Leine zu, ich bin Malrose! 












Hat man so was schon 
f gesehen? Stolpert über die eigenen 
Latschen und nennt sich auch 


noch Seemann! 
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ber Spaß beiseite! Kennst du hier ein paar handfeste j 

Leute, die ich für meine Expedition | 
zur Quelle des Amazonas an- 

heuern könnte? 


1 # 
ir 
Li 








A ri) 






Wenn's wirklich flussaufwärts 
geht, wüsste ich welche! 












Wir sind handlest und 
würden sogar auf die 
Heuer verzichten, wenn 
wir mit Ihnen fahren 
dürften, Käpt'n! 


Ich weiß nicht, Kl 
die Bohnenstange da, ihr seht 
mir nicht gerade wie Matrosen 
aus! 


















Das täuscht! Wir haben schon auf vielen 


f Außerdem ist Goofy ein 
Schiffen gearbeitet und haben jede Menge 


ganz ausgezeichneter... 
ah, Koch! 







\| Jau! Bei mir | 
schmeckt's 
mir immer! 
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Was steht ihr noch hier herum? 
Holt eure Klamotten und dann 
schaufelt Kohlen! In einer Stunde 
will ich den Kessel 
glühen sehen! 


Vo SER 

Tja, wenn das so ist, 
dann seid ihr hiermit an- 
geheuert! 


* Das ganze Dorf hier 
hält sowieso gerade 
seine Siesta! Bleiben 
also nur wir! 













Äh... aye, 
aye, Käpt'n! 


Danke, ' 
Käpt'n! 








Der alte Pakito schläft noch, aber ich habe ihm einen 
Zettel mit einer Nachricht auf den Küchentisch gelegt! 









/ Ich frage mich nur, 
wieso Herr Pakito be- 
hauptet hat, von hier 
würde kein Schiff den 
„ Fluss hinauffahren! 








Er hat sich eben 
geirrt und wir steuern 
endlich auf das lang 
, ersehnte Abenteuer 
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| Später, als 
der Abend 
| anbricht... 










BT " . | 
Momentan kann von NT 
[7 Abenteuer allerdings kaum die X} Ta | 
m Rede sein! Wie siehtesbei y) IT! | 

| dir in ie Kombüse aus‘ yo h 

u Ich kann nicht | 
klagen! Jedentalls 
ist mir ein echt könig- 
! liches Mahl 
gelungen! 







[ _Fein! Obwohl ich mich IF Was ist eigentlich mit fich! Vielleicht erzählt er } 
nach dem Kohleschippen |) _ dem Käpt'n? Seit wir mir ja ein paar von den | 
nicht gerade als König | Elsiesta verlassen haben, Abentauern, die er selbst 
fühle! | habe ich ihn nicht mehr schon erlebt hat! 
Du als mein bester II gesehen! | 
- Freund kriegst trotzdem 
was von meiner Delika- 
tesse ab! Hihil 


I 


“l 


Ich schon! Er hat mir 
gesagt, dass er in seiner 
abine speisen will! Bloß, | 
wer soll ihm das Essen 
bringen? 
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nn 5 NN 
- -> Ah... sag mal, ist das NS Klar! Das ist eine 
etwa unser Essen? m | Spezialität von mir! 
F Bananen-Bohnen- 
Brei a la Goofy! Mit 

Liebe gekocht! 


Meine Güte! Das Zeug 
riecht reichlich seltsam! 
Ich hoffe, es ist überhaupt 

genießbar! 


Ohl Äh... so etwas Ähnliches 
wie ein Abendessen semieren, 


i Grmpflich ‘ 

hoffe, der Bohnen- 

Brei bleibt ihm im 
Hals stecken! / 


Und dann wollte ich | / 
mal fragen, ob Sie mir | det nur! Also mach, 


ein paar Ihrer Aben- dass du wieder an 
teuer... aua! 
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Derweil, L - 
in Elsiesta... ' Gähn! Es geht doch nichts über 
| [ar ein kleines Nickerchen während der 
brütenden Mittagshitze! 


legt ja ein 
Zettel! 


O) nein! Nicht auf der 
Steam Deyil! 


"a Die Armsten! Die 
() sehe ich garantiert | 
A nie wieder! Hätten sie 


mich doch nur ge- 
weckt, dann hätte 
ich sie warnen 
können! 
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|Die Stunden der Nacht 
schleichen auf Samtpfo- 


" par 
" ten dahin, bis endlich.. 


mir unser Käpt'n ziemlich fie 








Goofy schläft ] 
und ich kriege ein- 
Fiach kein Auge zu! 

Ich muss erst ver- 
+ suchen herauszu: 
| AnDEN, was hier 
OS Ist! Z 













Ach was! Der 
wollte bestimmt bloß 
| meinen köstlichen 
Bananen-Bohnen-Brei 
nicht mit dir teilen! 


























nicht schaden, 
wenn ich mal einen 
Blick riıskiere... 


el 


Ich glaube, dieses Bull- 
auge gehört zur Kabine 
unseres merkwürdigen 





en 
a 





So was! Er hat das Bullauge 
mit Papier abgedeckt... Kein 
———— Problem! Das lässt sich 


leicht entfernen! 
u . 
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Na also! Ein kurzer Ach du lieber Herr 
Ruck. und schon ist Gesangsverein! 


| GEsueHn 
\ | WOOOoT 
‚ die Sicht frei... | ee yf 








a Oha! Er wacht auf! Ich sehe wohl 
Bf; Sc r ZU, ‚ich Land gewinne! 
7 wer? Grummelt / besser zu, dass ich Land g 


Seltsam, ich hab 
das Gefühl, als würde 
sich da draußen 


einer an meiner 
Kabine zu schaffen , 
machen! 
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. Jedenfalls könnte -j EL = 
ich schwören, dass > 
ich ein Geräusch 


gehört habe! 


















BA Verflixt! Auch das noch! Ich 
f hab ausgerechnet meinen 
N Stockbrie! als Gardine benutzt! 
Nach diesem 
leckeren 
( Banäanen- 
Bohnen-Brei 
war ich oflen- 
bar etwas 
benebelt! 


| | Aber egal! Diese beiden 
| harmlosen Hampelmänner 
werden mir kaum da- 
zwischenfunken, wenn ich 
das Ding drehe! 




















Uff! Das war knapp! Und ab | 
sofort werde ich Sie im Auge 
behalten, Herr „Kapitän“! 
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| Das bedeutet, wir 
haben bei einem 
ganz üblen Ganoven 
angeheuert! 


Ach was! Der Käpt'n 
kann gar kein so schlechter 
' Mensch sein, Mi 


Er will näm- 

lich unbedingt meinen Bananen- Hmpf! 

Bohnen-Brei zum Frühstück! I Goofy und seine albernen 
Meine Tante Agathe sagt immer: | | Weisheiten! Dann finde ich 
„Wer die Banane schätzt und | | eben alleine heraus, was 
auch die Bohne ehrt, dem nie- dieser Schurke 

mals wieder wird | IM 7 Ci "E 

das reine Herz | 

| beschwert!” 
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Autsch, aua! Mein 
armer Kopf! Was war 
denn das? Himmel hilf! 

„ Ich gehe über Bord! 












F a 
en FE — 

Schreck > —- 

nach Das sind ee 








Was hat da gescheppert”? 
| Micky hat doch hoffentlich nicht 

meinen Bananen-Bohnen-Brei | 
! verschüttet! f 
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Und hier liegt mein 
schöner Bananen- 
Bohnen-Brei... Was 
soll ich nur tun? 


He, Augenblick mal! 
Die Piranhas... 


| wegräumen 


Meine Güte! Diese fiesen 
Fische wollen Micky mit Haut 
und Haaren verspeisen! 


ich hab's! Mit dem 
| Brei füttere ich die Fische! 
Dann sind sie abgelenkt 
und ich kann in aller 
Huhe Micky retten! 


“Erst den Brei ' 


Super, wie du die Piranhas 
\ in die Flucht geschlagen hast, 
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Nachdem man sich von 
dem Schracken erholt hat 
und das Dampfschiff des 
Nachts vor Anker liegt 


k 
EG; u F mr 
ne E / SFT Zu 
1 m i% 1 f vr 
Rn 


"a i: 
En zn ii Pr 
AB, “ 


Vi 
P 


Die Ungewissheit 
darüber, was dieser 
Bursche wirklich plant, 
bringt mich immer nach | 
um den Nachtschlaf! 


Am besten schließe ich 
ihn in seiner Kabine ein, 
dann kann ich endlich 
wieder ruhig schlafen! 


Puh! Irgendwie ist mir mulmig 
zumute! Mir ist, als würde mich 
etwas Grausiges anstarren! 


Ich frage mich langsam. ob \ 
der Unfall von vorhin wirklich |} 
nur ein Unfall war! 
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Nun ja, sollte der falsche Käpt'n etwas 
damit zu tun haben, bin ich im Moment wohl 
kaum in Gefahr! 


Ich muss nur | ...mit dem ge- i 
rasch ein Blatt Papier ( booenen Draht ein 


unter der Tür durch- | ir. im Schloss 
schieben... _ STUMSIOCHBFN.,.. 


Ha! Gute Nacht, Käpt'n! 
Sobald der Morgen graut, bringe 
ich Sie auf dem schnellsten 
Wege in die ungemütliche, vor 
allem aber sichere Zelle, in 

die Sie gehören! 


„ 


“und sobald der 
Schlüssel gefallen ist, hat 
sich das Blatt gewendet! ; 
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Schon bald nach dieser 
mutigen Tat senkt sich 
der Schlaf über die 
Steam Dewil 


Oh! Was ist das? 


Plötzlich gibt das 
Türschloss Ge- 
räusche von sich.. 


als würde 
sıch langsam 
ein Schlüssel 


” 1 ] Schlüssel steckt 
Umpf! Ich sollte heute nicht draußen? Was 


50 viel von dem Bananenzeug geht hier denn | 
mampf... he! Die Tür ist ja vor sich? 
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Andererseits brauche ich diesen \ 
Mickerling! Schließlich hab ich keine 
Lust, die Kohlen selbst in den Kessel 
zu schaufeln! Das hab ich lange | 
genug gemacht! 


Ich wette, da steckt dieser miese kleine 
Kohlenschaufler dahinter! Na, dem werde 
ich gleich mal den Marsch 

blasen! 


















Also bleibe 
ich besser ruhig und 
finde heraus, wie viel 
er überhaupt weiß! 





Dann wollen wir doc 
mal flugs eine Kehrt- 
wendung mit dem ollen 
„__Kahn vollführen! 


4 





Ach du | 
| Schreck! 





sieh an! Was 
sagt man denn 
Ä Te 
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Sie sind drau... äh. ich meine, wach? Das war nelt von dir! f Gut, wenn 












Komm, gehen wir früh- Sie mein... 
: Fe ie stücken und danach bin ah...ich | 
I Ja. und du hast brav das Ruder über- ich mit Steuern dran! meine, 





| nommen, damit dein alter Käpt'n seinen 
Schlaf be- 
kommit! 


danke! 











Mann! Das 
| schmeckt ja mal 
wieder köstlich! ; 






Da bin ich aber froh, 
dass Sie mein Essen 








"So was Gutes hab 
ıch schon seit Jahren 
\nicht mehr gegessen! 





——.. 


_Pfui Spinne! Das ist ja schon wieder 
dieser Bananen-Bohnen-Brei! 






Na klar! Und 
wenn du schön 
den Teller leer 
isst, kriegst du 
auch noch einen | 
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dort ankommt, verge | 
hen noch ein paar Tage 


Während zumindest der L- 
Käpt'n das Frühstück genießt, | 
halt die Steam Devil wie von 
Geisterhand gelenkt ihren 

I alten Kurs und steuert direkt 
auf ein düsteres Gemäuer 
zu! Doch bevor sie... 








Guten Morgen, Freunde! 
Hatet mal, was es zum 
Frühstück gibt! Jau, den 
nahrhaften Bananen- RE Ar 
Bohnen- Zub Ä Abendessen ist W 
% tertig! Es gibt wieder 
den leckeren Bana- ee 
nen- -Bohnen- Brei! & 










Te | 







Sieht so aus, als würden dem 
| guten Käpt'n die Bananenschalen | 
allmählich doch etwas schwer im 
Magen liegen! 







uff! Vielleicht sollten wir 
doch mal was anderes 
laden als Bohnen und 
Bananen! 


Tja, ich fürchte, 
Goofy kann nichts 
anderes kochen! 
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Gut! Dann wird | 50 liebend gern ich auch bis zur 
meine Schaufel be- Quelle des Amazonas fahren würde, 
enden, was Goofys 5 es wird langsam Zeit, dass Bruchtest 

Bananen-Bohnen- om wieder gesiebte Luft atmet! 
Kur begonnen hat! | ' u Lin A 


| Zudem ist die Gelegenheit . Dann stimmt 
| gerade günstig, so vertieft, wie er in | die Karte ja 
| seine Karte ist! | 


Sf Da vorne ist sie, | 
" die prächtige Pyramide Sicher ist sie 
einer jener längst vergessenen Hochkulturen, gerammelt voll mit Juwelen und 
die sich einst an den üppigen Ufern des \ goldenen Schätzen, die nur darauf 
_ Amazonas entwickelten! \\ warten, von mir geborgen zu werden! 


ae auf! 


HH nn uf 


Bun Fa, 
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- Aber nicht mit mir! Ich 
wünsche eine gute 
Nacht, mein Freund! 


Das hat er also vor! 
Er will eine anlıke Inka- 
Pyramide ausplündern! 
50 eine Gemeinheit! 



















2 
7 
hat denn da die Tür 
zugeschlagen? 






Dann schau dir 
das mal an! Also, 
für mich wär das 
Grund genug! 





, BP N _ 

? Und wer hat an der Tür gelauscht, um seinen 
guten alten Käpt'n, der nur das Beste will, aus- 
zuspionieren” 
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Ri Fa! Dur 7 = 
Lu: rm u”, ur : 
- U "£ Ba | He u, - 


#7 Wahnsinn! Das muss 
die Pyramide des großen 
Ri inkaherrschers und Er- 
En oberers Pachakuti sein! 


Wer weiß, 


ob es da drin 


i 5 ug 
a TE n. RE 
ie Be 
le Und wenn 
schon! Glaubst du 
= 


twa, ein paar olle 


ar a 


Gespenster kännter 


mich davon abhalteı 
a mlr =ı 
mir das Gold zu 
grabschen? 





ji 


Genauer gesagt, wirst du Y Und damit du nicht auf dumme Ge- _ Das wird nichts 
es für mich da rausholen! danken kommst, leg ich dich erst nützen! Goofy ist näm- 
HarHar! | mal an die Leine!, lich auch noch da! 


dass ich — Na, so ein Unglück aber 

Sie gefunden habe, Käpt'n! auch! Ich hab da schon ich befreie dich von 
In der Vorratskammer sind eine Idee, wie wir das deinem Küchendienst! 
keine Bananen mehr, und die Problem lösen! Dafür hilfst du deinem 
Bohnen sind auch alle! Das | Ib | Freund, die Ware ins 


heißt, ich hab nichts zum | Wirklich? Da fällt | Schiff zu laden, klar? 


mir aber ein Stein 
vom Herzen! 4 


Hast dueine | | Be: f Weil es nicht um 
Ahnung, wieso wir an- | Li Bananen und Bohnen 
gekettet werden, um SA fa - | geht, Goofy! 
a Bananen und Bohnen Be ; 
u aufs Schiff zu 4 Da 
UL q arr> “. | FR 
| 
5 
ze | zw - 
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? Freut euch, Jungs! Ihr habt die REREEEHTEÄRETERGEN | Be 
ne gr Abwarten! Es könnte immerhin sein, dass es hier über- | 
Ehre, mich zu einem reichen a haupt keinen Schatz gibt! 
Mann zu machen! 2 N 


„Nachdem ich damals aus dem Straflager 
getürmt war, traf ich eines Tages auf die 
verwaist im Fluss treibende Steam Dewil 


1 
4 
% 


| - FZ 
hi in 
7 

M n . | 

ie, 

I ) 

E 

} 


Me 


„Es war fast, als würde sie mich 
antlehen, sie wieder Hlottzumachen! 
Also heizte ich den Kessel an..." 


„Zum Dank dafür schenkte sie mir 
eine Schatzkarte, die ich eines 
Tages in der Kapitänskajüte fand...“ 





Du siehst also, 

[| es muss hier Gold 
u und Juwelen geben, 
| sonst wäre die Schaiz- | 


karte ja wohl eın 
schwächer Dank, 
oder”? 


Aber mein Geist ist nicht 
j schwach genug, um Ihnen 
die alberne Geschichte von 
einem Schiff zu glauben, das 


5 Schatzkarten fürs Anfeuern | 


| verschenkt! } 
# 5 = - art? 
DEN A 
u Ist mır doch egal! Du 
wirst trotzdem schön brav 
auf die Pyramide direkt 
vor uns zusteuern, du 
schlaumeier! 
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h W Was? Das 
können Sie 
nicht machen! 
Dann sind wir | 
erledigt! 


So? Das hab ich auc 
nur getan, weil es Keine 
Rolle mehr spielt, ob ihr 

es wisst! Ihr bleibt näm- / 
ich hier! 


Schlauer als Sie zu sein ist nicht 
schwer! Jedenfalls haben Sie gerade 
vor Zeugen den Raub eines Dampf- 
h schiffes zugegeben! 






















Na und? Ich kann nun mal keine 
Zeugen brauchen! Das verstehst 
du doch sicher, oder? 


Be: L 







Deshalb werde ich euch nach 

getaner Arbeit einfach in die 
Pyramide einsperren! Dafür sind 
diese Dinger ja dal 















So was sollte man niemals an- “ 
| kündigen, wenn man die Schaufel nicht 
selbst in der Hand hat! Ä 
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Wollt ihr wohl stehen bleiben, 
ihr hinterlistigen Halunken! 


Z 
a! 


f ai 
It Li 


| Erinnern wir uns: eine Reling, die Micky 
von Bord schleudert, ein Schlüssel, der von 
alleine die Kajütentür aufschließt, eine Tür, 
die Micky in den Rücken fällt — und jetzt... 


= — A 
Jetzt hab ich euch! Tut ruhig 


weiter so, als wäre da etwas hinter Teeemmmie: 


meinem Rücken! Der Trick ist so alt, Kre 
auf den falle nicht mal_ i 


Das könnte Ihnen so passen! 
Aber Goofy und ich kündigen hier- 
mit fristlos, Sie Pirat! 


r 

er Be 

' no 

N jemı 
ei, | 
Fr 

1 | 4 1 
r j j 
wi 


ve 


j he m 


Ihr könnt mir nicht 
entkommen! 


A-aber... aber die Steam 
Devil! Sie... sie ist... 
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ni; 2) T Re = 
re Pe 
Ve ieh 


e ist plötzlich 2 
*lohendia! 











/ Nein... das... 
| das kann doch nicht 





Es ist aber so! 
Los, weg hier! 
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Hauf da! Sıe 
wird uns wohl 
kaum die Stufen 
\ hinauf folgen! 


u e Meine Fresse! 
So ein Glück! [ Ich kann's immer 
Mn ER Sie bleibt noch nicht 
Dann sind wir r A} zurück! | n! 
verratzt! % - er 


Und was, 
wenn siees \, 
doch tut? P- 


Am besten g— 
sehen wir uns um und... Jal . 
| Suchen wir erst mal nach | | 
dem God a 4 können Sie sich sparen, 
Fe j wenn ıch das richtig 
sehe! 













Diess schreckliche Kreatur auf dem Wandbild X Schluck! Es sieht aus, als 
| gar: drüben sieht unserem Dampfschiff wirklich |) würde das Ding Menschen 
verdächtig ähnlich! a verschlingen! 


G 










Fr 
u 


„mehr übrig war! Seitdem sucht es auf 
dem Fluss nach Leuten, die es hierher 
bringen kann, um sie zu verschlingen! 


















| * es so lange sein Unwesen 
fi getrieben, bis keiner von 
[5 den Inkas... 









an „und ein paar der seli- 


samen Begebenheiten, die 
sich auf der Steam Devil 
zugetragen haben! 


Auf diesem Bild sieht 
man eine Art bösen 
Damon, der sich mit 
lebloser Materie ver- 
binden Kann, um sie zu 
beleben! (Schauder!) 
Da kam ıhm das alte 
Dampfschiff sicher ge- 
rade recht! Zumindest 
erklärt das mein Ge- 
fühl der Bedrohung... 
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Hm... sehen Sie Nimm deine Pfoten da 
sich mal diesen weg, Kleiner! Man kann nie 
Stein hier an! Der I wissen, Wäs... Ä 
sieht aus wie eine 1 ee 

Art Knopf... br, 


Uaahl Jetzt 
= verschlingt uns 
i der Dämon, du neu- 
=) oieriger kleiner... I— u 
N | 2 Be Y Tja, dann sollten He! Lassen 
Noch nicht! Das ist wohl eine «m wir sie auch nicht | Sie mich los! 
Art Planke, die man früher dazu | \ allzu lange warten 
benutzt hat, um dem Dämon we . Ä __ lassen, oder? 
Opfer zu bringen! Jedenfalls - , | er 
scheint die Steam Devil darauf zu * 
warten, dass man sie füttert... 


| ü-. 

® BE 7 =: 
AT 

er „ee j 
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_ Und ob ich das kann! Wenn das 
Schifl satt ist, bringt es mich viel- 
leicht zurück in die Zivilisation! 














He, seht mal, was ich 


Aber gern! Mit dir als Vor- 
hier Leckeres habe! 


| speise und der Bohnenstange 

als Hauptgang kann ich diesen 
hungrigen Dämon sicher 
onadig stimmen! 























Nicht! Sie können mich doch 
nicht an dieses Ding verfüttern! 
Neeein! 

Helft mir doch! 
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Ausgerechnet jetzt muss er springen, wo ich Wlgaas Das hat selbst ein 
| extra einen großen Topf von meinem Brei für Halunke wie er nicht | 
ihn gekocht habe! Hier wachsen nämlich jede verdient! 


/ Eine scheußliche WE 
Art, die Welt zu ver- 
\ lassen! = 


Na warte, du dämo- eg \ 
nisches Dampfschiff! Die Zei- W Warte, Micky! Was \ 
ten, in denen man ungestraft hast du denn vor? 
Leute verschlingen konnte, 
sind endgültig vorbei! 4 
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Grundaütiger! Das Schiff 
hat ihn verschluckt! 


|Monster immer Pl 
so schleimig 
? ’ 


/ Micky und der Käpt'n 
lassen sich einfach von 
einem Boot vwerschlin- 

gen, und mir hat wieder | 

\mal keiner erklärt, was 
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Hier bin ich, 

Kleiner! Zieh mich Ä 

raus! Ich lass dich auch nie wieder 

über die Planke gehen! Das kannst du 
mir glauben! 


weiß nur noch nicht, wie wir 
hier wieder rauskommen 
sollen! 


Einen Happen zu 


| essen kann man 


schließlich immer 
vertragen! 4 




















Am besten werfe ich “ ;; 
den Topf einfach hinterher, 




















Vorsicht! Da Das ist der Also, won ieh 















einzigen Bissen 
runter! 


ni 
N® 


sonst wird der gute Brei / kommt schon | Kessel mit angeht, ich krieg 
wieder was Gootys Bananen- momentan keinen 
Bohnen-Pampe! J | 


geflogen! 


Da fragt man 
sich, was wohl 

besser schmeckt, 

wir oder der Brei? 







Also, wenn ich das Monster wäre 
und die Wahl hätte, dann... 


ZA) 










157 




















Pah! Dieser Dämon hatte 
[| eben keine Ahnung von guter 
Küche! Schade um den 
schänen Brei! 


Und so macht man 
sich auf die lange 









En ; u | u 


| Ach, sieh es doch mal so: Mit deinen 
genialen Kochkünsten hast du uns immer- 5% 
hin das Leben gerettet, Goofy! [4 


| un / Und wir haben diesen 


Ganoven geschnappt und | 
kassieren eine dicke Be- | 
lohnung! Ist das nichts? 














Außerdem war der Dämon so ent- “ 
setzt, dass er spurlos verschwunden 
, ist! So bald wird der mit Sicherheit 

nicht wieder auftauchen! 






Bitte bringt mich auf 
dem schnellsten Weg ins 
Gefängnis zurück! Ich ver- 
misse das Knastfutter 
jetzt schon! Seufz! 
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Juhu! Haha! 
[ Ferien am Sonnen- n 4 
strand! Davon hab ich A E 
_ lange geträumt! 


| Einfach wunderbar, diese 
Wellen! Nichts wie hinein 
ins kühle Nass! 





Stefano Ambrosio (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Aufwachen! 


Aber... da sind sie 
doch schon! 


Die Nachricht, dass es eine Aus- 
stellung meiner Kostbarkeiten an 
Bord aibt, hat die feine Gesell- 
schaft angezogen... 
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Y Polier gefälligst die Edelsteine! 
Heute Abend will ich sie alle im 
Geldspeicher haben! 
Verstanden? 


Ach was! Ich rede doch von 
Speicher zwei, meinem Übersee- 
speicher! Der macht sich morgen 

auf die Kreuzfahrt der 
| Milliardäre! 


„für die der horrende 
Preis der Kreuzfahrt 
keine Rolle spielt! 





Un, 7 
u 


#7 
ey 


Seufz! Und ich schufte hier \ _- Übrigens... wie viel erwartet 

seit zwei Wochen, damit de ji Pe denn mein abgebrannter 

Kinder in die Ferien fahren £1 7 Neffe von mir? P; 
können! x N | 





„deine Schulden unweigerlich deinen 
Lohn auffressen, mein Lieber! 
Hehe! 


Wir hatten doch 
100 Taler ausge- Sinnvolles lesen 
" macht, oder”? würdest, wüsstesi 
Zn ’ du auch, dass... 


= 
UN 


‘= Mn 2 Eh 
| A ne 
Pr ET Hi Eh A Se . 
Hear EM..-7, 
et RT Kurt... 
w te Eh 
Mei sa 
N a 
u 






P u “ (A Ay 1.1 - 

E N Tun. — 

\ 1 By» ae Don 7 : 
at a 


Grrr! Dasist “ 
hinterlistiger 
_ Raub! 


F 
u; 
u ji 
ı L 
Fi 





Unser Vertrag wird somit 
hinfällig... so will es das 
Gesetz! 
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 Seufz! Wie sage ich es bloß 
den Kindern, wenn sie vom 
Zelten kommen” 


Auf dem Schiff fehlt noch 
ein tüchtiger Helfer! Du kannst 
die Stelle haben, wenn 

| du willst! 


Hihihi! Ich kenne 
genug schlaue Bücher, 
um mein Ziel auch so 
zu erreichen! 
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Kopf hoch! Man ist ja 
schließlich kein 
Unmensch! 


.. diesmal gibst du es mir 

| schriftlich, dass du nicht wieder 
ı dieses Buch heranziehst, um 
De dich vorm Zahlen zu | 
FE _ drücken! 


Gut! Wir sehen uns. 


am Hafen! 








morgen bei Tagesanbruch 


r tsähn! Ich hab noch 
nicht mal gepackt! Und 
dabei bin ich 50 


[| ...ich muss ja noch das Phanto- 
\ mias-Kostum abholen, das ich 
' zum Ausbessern zu Herrn 

„_ Düsentrieb gebracht 


e 
Sie sind alle ganz einfach an- 
zuwenden! In drei Stunden Tut mir 
habe ich Ihnen alles wirklich Leid, 
erklärt! = | 


Uns | 


Oje! Da fällt mir 


Ä Hier ist es! Ich hätte 
auch noch ein paar neue 
Geräte für Sie! 


„.aber ich muss los! Der Ver- 
ein „Reuige Taschendiebe" 


, erwartet mich dringend zur 7 


monatlichen Straf- 
predigt! 
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Ich schaff's nicht mal \ 
mehr, ins Bett zu geh... | 


Mann, bin ich 
müde! 


Keuch! 
ich hab kaum noch 
Zeit zum Packen! 2 


Hoff Als Phantomias könnte ich 
sind wenigstens es leicht schaffen, aber 
die Straßen frei! u das geht leider ni... 
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Um ein Haar hätte ich das 
Phantomias-Kostüm im Kofferraum 
vergessen! 


O wehl g 
E97 | DasKlingeln 


Fr | | Hepp! Der Koffer mit dem 
in drei Minuten \ Kostüm bleibt hier! 


da bist, bleibst NN | 
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Inzwischen... 





Beeilung! 
Bringt die Vorrats- 
kisten rauf! 


| Güte! Die sind RN 
aber schwer! 


ge, NA 


“ | r = ZN N NK N, ( 
W.CH Nah 7 A) 14: Mm Fr 
+D une? Ä 
EN = AUNFR 
RN ‘ \W f' r I1’zu Fi 
ei \e 4 ® E (za 
Er F = ER = 


Der Koch . 

? 28 für leichtere N 
Tnaeoe sorgen sollen! ji 
Ich will gar nicht... 





| Psst! Sonst ons se 2 5 
FE Bäh! Der Alte knausert wie üblich! nn US NOS | 
Nichts als Bohnen ohne ei) Bar rtinn 
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.- ” 
"r Derhatsich * 
in der Kiste mit 
; demeEis ver- 
F>_ steckt... Br 


Dar 
a 


Wir sind bereit 
zum Ablegen! 
> 


Japs! Stöhn! Ich musste zwar 
h eine Geldstrafe zahlen, aber | 
„_ eh hab's geschafft! _ 


Einen Moment 


noch! Mein Neffe, 
der alte Faulpelz, 
ist immer noch 


nicht dal 


| Dummerweise ist es gar nicht 
so leicht, jemanden zu finden, 


der praktisch umsonst 
| arbeitet! 


| Selber schuld! Du hättest eben 
vorsichtig fahren sollen! 
in Eile mit Weile! 
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Dart ich vorstellen” Er zeigt dir deine Unter- 
Herr Bullaug, der Chef- kunft und sagt dir, was du 
steward! . zu tun hast! 








Die Kabinen aufräumen... den 
Speisesaal vorbereiten... bla... | 
_ sämtliche Schiffsbrücken 





Hier, das sind Ihre 
Aufgaben! 





Ich passe auf, dass Sie 
nicht auf der faulen 
„ Haut liegen! 


Pr f 1 
Schnaub! Haben Sie für sich selbst 
_ nicht auch noch ein bisschen Arbeit $ 
| übrig gelassen? 
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Übrigens... wer nicht arbeitet, kann 
nach Hause rudern, und zwar 
mit dem Beiboot! ! 


Ä Hmpf! | 
Iw Ein ausnehmend 


Dann werde ich mal schnell 
meine sachen auspacken 
und gleich an die... 
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Verflixt! SSHHTITERPR 
Natürlich! / Flle 


| Aber das Kostüm wird mir sicher 


noch gute Dienste 
leisten! 


Na, Probleme? Kännen 
Sie etwa keine fünfzehn 
Gläser auf einmal 
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| „Onkel Dagoberts Anruf hat mich so 
= | durcheinander gebracht, dass ich in der 


Eile die Koffer verwechselt habe!" 


Hallo, Kellner! 
Einen Drink, bitte! 


dass Sie nichts ver- 
schütten! Sonst wartet 
das Ruderboot 
auf Sie! 





Na warte, du Großmaul! Dir werd 9 Hier sind 
ich's zeigen! Zum Glück hab ich die Drinks! 
meinen Äntigravitations- Ä 
-—_ gürtel dabei! 


Ich bin schon gespannt \ | den - [ Huch! Herr Düsentrieb hat 
auf den Bohnensaft- { ı . die Leistung des Gürtels 
Cocktail! Herr Duck be- rı / DRUL „wohl deutlich ver- 
hauptet, er sei kalorien- Di Wlssies „ stärkt! 
| arm und super- ! / I 
— leicht! 


ar 
Mist! Ich hab das 

| Tablett nicht mehr 

mm erwischt Zu 


a Bun | 


I haben noch 
mal Glück! 


Ä BD, £ he ! I | 
VE 
HTFRNSCER 
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Dieses eine Mal erspare ich Ihnen 
die Ruderpartie noch, aber dafür 
_ werden Sie all die Teppiche 
hier ausklopfen! 


| Aber vielleicht finde ich in der 
neuen Phantomias-ÄAus- 
rüstung ja etwas... 
aha! 


Ich werde den ganzen Staub 
einfach in Luft aufläsen 
| und... 
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Seufz! Dafür brauche \ 
ich bestimmt bis zum 
Ende der Kreuz- 


f Herr Düsentrieb hat mir zwar nicht 


erklärt, wie es funktioniert, aber 
probieren geht über 


f Was treiben Sie | 
„da schon wieder? 





Wann soll's F 
überhaupt los- Nheude Ahmd! 


Währngd der Feierl| 


Schnatter! 


He! Glauben Sie etwa, 
Sie seien schon 
fertig? 


Ich 
versteck mich |] 


Kannst du nicht leiser niesen, \ 
Opa? Die entdecken uns noch, | 


bevor wir überhaupt was 
angestellt haben! 


Stöhn! Ich kann 

nicht mehr! Ich hab 

tausend Tabletts 

poliert, zweitausend 

Teller abgewaschen 

und hundert Tische , 
gedeckt! | 


Ich bin so müde, 
dass ich... ronfl! 
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Verehrte R 
Gäste! Wir eröffnen 
jetzt die Aus- 
stellung! 


Inzwischen, im Empfangssaal... 









- e_— 
Der Schiffs. 

koch ist ein 
echter Gemüse- 
künstler! 






Haben Sie schon die 
Bohnencreme in Blätterteig 
„ probiert? Köstlich! 
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| | Meine Damen und Herren, wir 
| | haben leider einige, äh... unvor- A 
“ hersehbare Schwierigkei- 
ten... Wir sinken! 


DA’ Wo wollen Sie denn Hin? El 
Helfen Sie mir, meine Fr 


> Steine zu rette 


n! 
—— Hr 


* Neeiinn! Meine 
Rubine! Meine 
Diamanten! Mein 


\  Wirlassen die Rettungs- 
boote zu Wasser! 
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Hehe! Alles läuft nach Plan! Den Bordcomputer zu knacken | 
Sie verlassen das Fin und den Alarm auszulösen, 
Be war eine geniale 


Gähn! Ich glaube, ich 
hab da was gehört! 


| Endlich 
I können wir unge- 


stört zugreifen! 


ich geh wohl besser | 
wieder an die Arbeit, bevor 
 Bullaug vor Wut aus der 
| Haut fährt! 
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Huch! Alles leer!? | 
| Aber so lange hab ich doch gar nicht 


geschlafen! 


Auf, auf zum 
frählichen | | | Das war wohl der falsche 


Stehlen... GE | Moment, um ein Nicker- 
em 2 „ chen zu machen! 


al; 





Wir müssen sicher- chluck! 
gehen, dass wirklich | Sie dürfen mich 
keiner mehr an nicht finden! 

Bord ist! en Ä 


| Aber da ich Bescheid weiß, kann 
ich die Situation vielleicht zu 
meinem Vorteil 
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i Oder eher zum Vorteil 
von... Phantomias! 





Y Herr Duck, sollte 
das ein Scherz 









Wir müssen die Hafen- 

polizei rufen! Meine armen 

Steinchen brauchen 
sofort Hilfe! 







f ‘ Direkt zum \\ 
Fürchten! 
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Keine Ahnung! 
Vielleicht ist hier 


| [| Keuch! Wer hätte gedacht, ee 
dass der alte Duck sch 7 
so ein Monster 


Wenigstens 
sind wir hier 
sicher! 
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= =] 
Sehr richtig! 

Hier stört euch 

keiner mehr, bis 
die Polizei 


Hihihil Mit dem neuen 
Projektor wirken diese 
Hologramme wie 


Hast du diesen \ 
Schrei auch Ki 1 beiden wieder anstellen! Zum 
gehört, A Glück sind wir gleich in 
Opa? _ | | internationalen 
| | Gewässern! 


Da hat die Enten- 
hausener Polizei keine Be- } 
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Fer. 


Genau! Wir hauen 


„—. gemütlich mit der Beute ab 


und die Folente hat das 
— _Nachsehen! _ 


= 





[ Hm... schlauer Plan! Der bring! Aber erst mal sind 

mich darauf, wie ich ein 
kleines Problem lösen 
I könnte! 


diese Gauner 











WERDEN 
| Wir sind hier drüben! 
Komm, hilf uns mal! 


i 12 A 
en 


He, Brüder! Hört - 
ihr mich? ” 





He... 
wo seid ihr |} 
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® = . | 2 
Kommt raus! Noch ein 
Wir haben jetzt keine 
Zeit für Spiel- 


Na, wenigstens wird 


| ihm diese Festnahme in 


süßer Erinnerung 
_ bleiben! | 


Na also, läuft doch alles 
bestens! Jetzt ist nur noch 


Ich muss mich wirklich bei 

Herrn Düsentrieb bedanken! 

Einfach genial, diese 
Sprühmasken! 
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Glauben die viel- 
pelze denn schon leicht. ich mache hier 
wieder? alles allein? 


/ Mit etwas Übung lässt sich 

dieser Antigravitationsgürtel 

wirklich prima ein- | 
setzen! | 
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Nur noch ein paar Meilen 
bis zu internationalen 
Gewässern! 


Und nun zum nächsten 
Punkt meines Planes! 


>> 








Gut so! Fahr schän 
u weiter, Geldspeicher 













Einsteigen 
und gut test- 
halten! 







Was fur eine 
schreckliche 
Kreuzfahrt! 


Hör auf zu jammern! 
Du wolltest doch unbe- 

dingt andere Ferien | 
m als sonst! Pr 


1 hal 4 z Es 
Der -— AP- 
18 „ 7 gr E PT Ar u = 
f} z A] u J Si mad u 
” Ki ur’. 
7 er 7 ® 
| } e 4 
a j 
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Schnell, Herr Kommissar! f Da kann ich Ihnen 
Wir müssen das Schiff ein- leider nicht 
holen! Ich glaube, man N We | 

hat mich betrogen! 


IR 21 v) 


a8 


Das Schiff befindet sich bereits in | 
internationalen Gewässern! Dakann 8 CHR S 
die Entenhausener Polizei nicht In) Sesza) 55 wird Zeit, die 
| | or Hollen wieder zu 
mehr eingreifen! Ton A 


„und auf tritt Donald, der 
heldenhafte Retter des 
‚Schiffes! 


50... Phantomias, der 
geheimnisvolle Rächer, 
verschwindet... 
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Da! Sehen Das Schiff hält wieder auf 
Sie dcch' A > Entenhausen zul 


? willkommen an W 
Bord! Ich habe mir 
schon Sorgen 
_ gemacht! 


Ich will wissen, 
was hier passiert 
Also haben die 
Panzerknacker den 
Fehlalarm aus- 
gelöst? 





ı allein festgenommen hast, } 


Dass du sie ganz 


‚kann ich einfach nicht 
glauben! 


rm r 
Dann können wir 
jetzt ja die Kreuzfahrt 


fortsetzen! 


Keineswegs! Das 


Schiff gehört ihm! 
So willes das 


Fa Wir auch nicht! 


Das hätte 
ja nicht mal 
Phantomias 
geschafft! 


internationalen Gewässern 
übernommen, oder”? Also 
Mn gehört es jetzt mir, samt | 


Uaaah! Bin ich denn 
a nur noch von Räubern 
ED umgeben? 


Ä ich wäre 
auch mit einer | 
aA Belohnung zu- 

Pin trieden! 
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Am Ende einer schier endlosen 
Auseinandersetzung... 


ee en ich die Summe 

T Ächz! Keuch! Also gut! r— Keuch! Achzl ! mit deinen 

| Hunderttausend 
Taler! 


Gemäß dem Gesetz | >» Schulden! 
4 über Zahlungen nf 


2 BSTIer, 
A Ir 


. — a 

a Fi 2 
Fr. F 
a m 





Nie 
Fair; 


En SIEBEN 













Jetzt solltest du die Leute lieber 
wieder an Bord holen, nicht dass 
noch jemand mit dem Boot nach _ 
| Hause rudert! Be. 


mer Das ist genau die Summe, WW 
m die ich für den Urlaub brauche! Ds 
Be, Diesmal habe ich gewonnen! & 
Los, her mit dem en 





Me 


a. \ ) ur 


| Einige Tage 3 i 
SH 


Eea2n 








Warum fährt 


Onkel Dagobert denn Hahaha! ich 


glaube, von Ferien | 
und Meer will der 
erst mal nichts 
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Ihr Neffe ist aber Nein, nein! Er 
groß geworden, Herr spielt nur! Wie 
Ingenieur! Er ist schon Kinder eben 
ein echter kleiner } 
Helfer! 





* Wobei ich sagen muss, dass 
es dem Jungen an Talent nicht 
— „ mangelt! 


Ich hab ja mein \ 
Helferlein! _ 





en a] 
E, 


al be 


| r. ol 
a DER ie a N 





ah 


nn) Wie findet ihr mein Hel-_ IR 
ii ferlein? __ Ä 





es 


Fe - - 
“u ie ARE 2, 
an > I en m 
BR ae Va HE FE 


Pa ee HE, F j - Ay — 
IT ac Ei. 2 Fu Een a 
en 1a Dir e 2 Ei = Pa  TRRT 


Marco Meloni (Story und Zeichnungen) 
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en 


Die Karte zeigt 
die Umgebung! Und 
das hier ist der 
Krater! 


1 En j 
] | . 
f . 
h 
| N , 
hr "in, iu 
' 
u." 





Francesco Guerrini (Story und Zeichnungen! 


192 


Der Vulkan ist ur- | 
sprünglich durch einen 
Meteoriteneinschlag 
entstanden... _ 





„Konzentrische Kreise aus 
farbigem Gestein! Das muss 
ein riesiger Regenbogen 
aus Mineralien sein!“ 





Wir? Was meinst du |} 
nkel Dago... 4 


L 
[Er 


af Me : Fe 
ne I a 


a 
| “ a 





„..Und oft durch Wolken ver- 
| deckt! Auf den Fotos meiner 
Späher kann man ihn allerdings 
gut erkennen!“ 


Der Aufprall des Meteoriten hat \ 
die Gesteinsschichten zum 
Leuchten gebracht! Und ihr 
. werdet sie erforschen! 






Ich meine dich und 
deinen Vetter! _ 


PA = FI: 
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- Dieser Regenbogenkrater 
muss hundertfünfzigtausend 


| 
jetzt gut auf, ver- Jahre alt sein! 


standen? 


/ Eure Aufgabe besteht darin, das 
IGelände zu erkunden und heraus- 
zufinden, ob eine Gewinn 
= bringende Ausbeutung TE 
yo möglich ist!_ EI 


Warum sollten wir eine Wildnis | 
erkunden, die Tausende von aut “ 
Kilometern entfernt und ıch es euch 
möglicherweise ge- sage! 
fährlich ist? | 12: 





Wegen der Y Be Meine Geologen 
Industrie- / werden auf Schritt und 
u spionage! , | Tritt von Satelliten der 
nn Ir Konkurrenz beob- 


achtet! 


Deswegen sollt ihr jetzt heraus- 
finden, ob die Einfärbung von 
*% Gestein und Vegetation ein 
Hinweis auf das Vor-- 
kommen... - 


„.von Edelsteinen ist! In 
diesem Fall wäre der Krater |} 
eine Goldgrube unter „7° 
freiem Himmel! 


















Rubine! Topase! 
Chrysoberylie! Smarag- 
\ de! Türkise! Saphire 
te | 






" Was ist denn Schwerer Anfall 
\ mit Herrn Duck A H 


= ten- 
H-1, von Diamanten 
los? | 








Schneill 
Halt ihn fest, 
Dussel! 
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Kommen wir zum Schluss! 
ch verlange absolute Diskre- } 
' tion! Zu niemandem ein „| 












” Bevorich %® 
meine Techni- 
ker losschicke, 

möchte ich 
wissen, wie die 

Gegend dort 

aussieht! 














* 327° Wenn der Abbau der Edel- 
Fe, steine die Landschaft zerstört 








verzichte ich lieber 
darauf! 









Gut! Dann 
macht mich 
jetzt los! _. 


Ich will nicht, 
dass dieses herr- 
liche Gebiet ruiniert wird! Nie- } 
mand soll das alte Gleichge- 
wicht stören! ._ 
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„Gebt euch am besten als Touristen 
und Hobbybotaniker aus! Redet viel 
über Pflanzen und wenig über Steine!" 


‚Informiert euch genauestens über die 
Iokale Pflanzenwelt und belauscht die 
Gespräche der Eingeborenen!" 


„Wir bleiben über mein privates 
Satellitennetz in Verbindung! 
Das ist abhörsicher!" 


„Tut einfach so, als wärt ihr wegen 
einer ungenauen Karte in die Nähe 
des Kraters geraten!" 
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So was! Die Neffen 
vom alten Duck sind 
klammheimlich ab- 


v Kl Botaniker? Wir? Na, wenn das 
N mal gut geht! 










Wieso? Hier 
kennt uns dach 
keiner! 





| Interessant! Da Eben! Und was, 'W |Das ist ein guter \Und die richtige Zeit \ 

steckt sicher was finden wir heraus, nicht # |Ausgangspunkt | fürs Mittagessen! 

| dahinter! | „_ wahr, Opa? Ä für unsere ‚ Schmatz! 
Arbeit! 








v.. Sie suchen ı Bitte 
/ also unerforschtes \ & [ hier unter- 

Gelände, um neue | schreiben! ) 
. Pflanzen zu ent- WE: 

Ä einem unbekannten 

. Bewunderer! 
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Gute Idee! 
Hihil 


Wenigstens ist die Pflanze 
gratis! Setzen Sie sie ins 
Beet neben dem Weg, 

Baptist! _ 


u = _N\f Hm... ich wette, da ist 
Die ULSHM /\ eine Wanze zwischen 
ist für Sie _ den Blättern! 








Zeit für ein Gespräch 
mit Donald und 
Dussell 


Hehehe! Der alte 
Duck fühlt sıch wöllig 
sicher! 









D BıEEpı “ N nen 
Krater! Wir 


7 Dagsbeni Aut 
n BIIEEP TU \ge m 





Der Trick mit der 
Wanze im Kuli war echt 
genial, hihihi! 





A 
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„Also, wie kommt ihr mit der 
Erforschung des Geländes voran?" 


nn 5 F h — 
Könnte kaum 


schlechter 















Was soll das > “ 
heißen? Werdet | 
deutlicher! 


2 
"ui 
1 4 % 
[1 
m a 
' j 
; 
h ae 
r Bi is 
| Mil, .r r 
| j 
7 ' a -'1 [1 
nn 


| ' Na ja, die Leute hier WW ar 
* meiden den Krater! den 


„Wenn man ihn nur erwähnt, geraten alle in Angst 
und Schrecken! Und niemand erklärt uns, warum!" 





















' „sogar die örtlichen Behörden 
- reden sich heraus und wechseln 
sofort das Thema!“ 






Wir haben gerade einen 
komischen Felsen 
entdeckt! 
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Na und”? Dafür 
seid ihr nicht da! 


Ad Mit wen Sr 


Ich bereite 

re du, eine Über- 
Pat raschung 
14 vor! 


„und genug Angst! 
Schluck! Fahr schon. 


 . hi -. 


Kein Aber! Ihr 
sollt nach Edel- Edelsteine! 
steinen suchen! Na bitte! 


Jetzt ist aber Schluss auf direktem Weg auf 
mit diesen ewigen 4 den Krater zu und 
Umwegen! | A N sehen einfach, wa 
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Wenig später... 
- _— | ch ja? Hätte 
Ah... ich glaube, wir | = ich gar nicht 

sollten das Auto hier Er | Ziemlich feucht 2 bemerkt! 
stehen lassen! ir, hier, was, BE | 

Er | | Donald? 
(ar I, P. 
NN U N RAR A 

RL TÜRE 

eg ls 


Li = 
{ Ben = 
Sr SIE, 


}| Schließlich... 
j Wir rasten hier! 


Bei Tagesanbruch stei-T 
gen wir in den Krater 


| 3 hinab! 


In Ordnung, | 
Donald! 
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- u n 
Krater ruft Geld- = Ja, und ich 
speicher! Hörst sehe auch, dass 


Sieh mal! Mit diesem Helm 
bin ich direkt mit Onkel 
 Dagobert verbunden! 






du uns. Onkel ihr es euch qut | 
Dagobert? / gehen lassy 

















Wir befinden uns am \P 
Rande des Kraters! 
Morgen klettern wir 
| hinunter! Klasse 
Panaroma, wie? 















Ihr verbraucht 
!' die Batterien, nur 
um mir das zu sagen? 
| Bis morgen! Ä 
Ende! 


Müssen wir 
uns auch noch 
über Satellit 
 zurechtweisen 







Ihr habt 
einen Auftrag zu 
_ erfüllen! 















Mjam! Konserven, die 
ich selbst aufwärmen! 





Aber Bohnen! 
Immer nur Bohnen! 
Pöhl | 
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Ja, das wird es Gute Nacht! Am Gääähn! Ist ' Hei Hier 
wohl sein! Schlaf gut! Morgen das früh! ea | 








Hm! Seht euch 
mal etwas um, ich 
bleibe solange auf 
Empfang! 


"Auweia! Ob der 
Krater bewohnt 
ist? _- 





ee 


Was sollen 
wir tun? 








a Er 
f u Fun NN 





„und die Pflan- 
zen haben sich 
angepasst! 


Japs! Da ist 
noch was! 


Ah ja! Das hier ist ' Gestein und 
1 die erste Schicht, | Erde enthalten 
die rote! | farbgebende 
Mineralien... 
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| \ sich der Form des / \ unbewohnt 


Ich sehe Hütten! 
Hütten mit roten 
Dächern! 





Allerdings! 
Aber seit 





Das Dort passt uf Hm... sieht 


Kraters an! aus! 





9” Nie du siehst, Onkel Dagobert, N (An / ...oder es wurde vor ein W 
steht auf der roten Schicht ein über- paar Minuten Hals über / 
wuchertes Dorf, Vielleicht ist es seit 8 Kopf geräumt! _ 
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Das gibt's nicht! Das \ 9” ...oder bewohnt 7 
Dorl muss verlassen /7 & vonunsichtbaren 2 
sein... —i/P ! 


ASS RN 
n N - 
. u N] NEN. 


/ Die Bewohner \ Hier! Gärten . 
ein ganz beson- / \ waren geschickte /}| mitrotem | Ein Weg! 
_ deres Dorf! % Handwerkerl_ | ; Sollen wir den 
— ' m nahmen? 
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Auch das 
orangefarbene 
Gebiet ist wohl 
seit Jahren ver- 





Aber Edelsteine 
gibt es hier ni... 


lange dieses Loch 
da schon ist! Wir 
müssen... 


Oder 
sell zwei 
Minuten! 





Das Topasdorf ist WW Was für herrliche ' 
Skulpturen! 


noch kunstvoller 
als das rubin- 
rote! 


No Alles in Ordnung, 
et ln Donald? Du bist wohl in 
n u | ee 


„aufpassen, wo 
wir unsere Füße 
hinsetzen! 


eine Falle getappt! 
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ı 2" Hört auf zu trädeln‘ 








Ra Ding Was ist. und marschiert 
vom Kopf! denn dabei = ‚endlich weiter! 







ai euch las? 
nn a Aber er ist 

in eine Falle 

geraten! 


„Wollt ihr mir etwa erzählen, 
ihr hättet Angst?" 
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| Lang sam 


kommt mir das 


all 


ist dies hier 
ein besonders 


schützenswertes _ 


Gebiet! 


Allerdings! Wir 
kehren besser 
um! 


r Die Natur ist 
einzigartig und 
die Skulpturen 


Darüber 


Schließlich * 
könnte uns wer \ 
weiß was pas- 


Aber hier 
wird es immer 
gefährlicher! 


Da hängt ein 
Seil! Direkt vor 
eurer Nase! 


kommen wir 
hier raus? 


Ohal 


unterhalten wir 
uns später! 


Stimmt! 





209 


"Und so... 















Be | ‘Und dunkel 
Puh, ist das \ wirdes auch } 
anstrengend! „ schon! | 


a 
ih 


Sieh mal! Hier gibt's sogar 
\ÄN einen gedeckten Tisch mit 
NN warmem Essen! Ä 


Hm... Außerst 
verdächtig! 


Und des- 
| halb weckst du 
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Wir 
brauchen | 
einen Unter- 


Am besten gehen | 
wir in eine der 
Hütten! 





Schmatz! Das war 
lecker! 


Jetzt haben wir 
uns ein Nickerchen 
verdient! 


NG 





AN Platz da! R | 





N N BE ER ee N 


Was soll das? 
Wer steckt denn da 
unter den Bett: 
laken? 


Das will ich gar 
| nicht wissen! 
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Donald! Dusse!! | 
Antwartet mir! Härt ihr 
nicht? 
















Hallo! 
Wo seid ihr? f Ächz! Wo 
- ) sind wir? 


Ihr seid 
| unfähig! Hört 
ihr? 


Ah... ur 
Komplimente 
hört man immer 


“ Bewährt euch 


_Onelnt | SI V ich! Schließlich 
Die haben uns „ befreit euch ( er er 


gefesselt! gefälligst! INN Neffen! 


denn? Du hast 
gut reden! 
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Nanu? Wir 


Na los! Ä | anu? V 
Macht schon! | p°’u sind freil 


Diese Gelegen- | Warte doch, | 
heit müssen wir Donald! 


nutzen! Los! | \[Z 
But 


A: 
AN 


ur 


Wieder eine 
Falle! Ich hab's 
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Panzerknackeros, bitte! Wir 
sind für dieses Gebiet zuständig 
‚ und im Auftrag unserer Vettern 
“ aus Entenhausen unter- 


Herzlich will- 


kommen! Das sind die 


I "= „ja Warum habt ihr die Fallen 
laden das sind wir! | aufgestellt? | 
r! Ä oe 
Ä Harharı Weil wir 


wissen wollen, wo 

die Edelsteine sind, 

hinter denen ihr her 
_ seid! 


Und jetzt 
erzählt ihr 


Sonst was? 
uns alles, i 


5 Raus mit der 
Hört auf zu 


lügen! Wir wissen 
nn Bescheid! . 
1 Fire IE m. rn ' 
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“” Huch! Wer spricht 


denn da? _ 


“ Lasst die beiden frei, ) | | Keine Angst, 
ihr Banditen! A) Sy ne Fremde! Ihr seid 


Wir sind die bunten | 
Indios! 
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Gut, jetzt lasst uns über , Beer Ja, um aufzu- 
alles reden! me 72 passen, dass 
| RAR euch nichts 4 
„uns also Ken passiert! « 
dauernd ver- b 
tolgt? 


r 


# f & 4 rn 
IV fr > 





| a \; L Fr 
L | = A - h - u uch! ’ 
# N In RN 
ER PP} # ’ - 
ar in P 1 n 
En, nn En 1 oe 
a u "7 
FE . |’ 


Ihr habt uns \7 Und nicht nur das WERDE WUMY On! Hallo, 
von unseren Aber kommt jetzt, der &: — Ye, Kinder! Hihil / 
Fesseln befreit, 


Häuptling der sieben 
„ Dörfer will euch 








E b. 2: Mei 


Wiikommen! ch MU | (er auren some vomaunare" 
| \ kenne euch! Maske mit eurem Ahnherrn 
spricht! _ 
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Kommt mit! Die Sonne geht auf! 

Da sieht unser Krater besonders 

schön aus! Lasst uns feiern, , 
singen und tanzen! 


‚Ja! Wir haben aufmerksam 

[| zugehärt und wissen, dass ihr 
dem bunten Valk nichts 

—__ Böses wollt! 


| = N 











wunderbares 
_ Schauspiel! 
= ae” 





Wir sind ein N Also, was habtihr 4% / Ich werde mal 
friedliches | jetzt vor, nachdem ihr |} unseren, äh,.. Ähnherrn,, 
uns kennen gelernt befragen! 
habt? 
















Die werden ihre 
#_ bösen Energien sicher 
\ bei der Arbeit in unseren 4 


Sei mir gegrüßt, 

[ Häuptling! Meine Neffen \ 
erden all deine Wünsche 
‚respektieren! Du hast, 

b mein Wort! 






Ich danke 
dir! F 





| / Und jetzt lasst uns N / SI / Was haltet ihr davon, \ 
erst einmal eine gute _ wenn wir einen kleinen 


Gemüsesuppe Ä _  Handelsvertrag 
_ | schließen? _ 
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Haben wir ein\  Jal Besonders, 

gutes Geschäft / weil wir dem Ahn- | 
gemacht, herrn die bunten | 

Häuptling, \ Steine... 


Lebt wohl! Wir Und wir erzählen 
- werden uns an unse- keinem etwas 
| reAbmachungen Z° >, von euch, 
halten! 









„verschwiegen haben, die uns ' 
Si und unserem Krater ihren Namen 
> geben, und das Herz unserer 
Kinder erfreuen! 
, Fr 


Was sollte man auch 
sonst damit an- 
fangen! Hihil 


Der Handel mit den 
Indios läuft gut! Ich bin 
sehr zufrieden, aber ich 

verstehe einfach 
_nicht.. 





Gelände um den 
Regenbogenkrater zum Natur- 
schutzgebiet erklären 
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„warum sie uns diese ” 
schreiend bunte Skulptur 5% 
geschenkt haben! $ 





Puh! Ist 


A das ansitren- ) 


Sr 


AUE 


— 


f Bi 
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„zum Glück kennt Dagobert 
Duck nicht die ganze Währheit...“ 


Ja, aber wenn wir fertig 

sind, nehme ich mir das 

„ hier als Andenken 
mit! 





Was ist denn hier 
los? Wollen Sie etwa 
Ihr Geschäft aufgeben, 
Herr Düsentrieb? 






John Blair Moore (Story), Miguel (Zeichnungen) 
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So Und was Genau das ist die 
Ihre Erfindungen ja Duck! Nehmen Sie nur. soll ich damit Frage! Wozu brauch! 
nicht zugehen! was Sie wollen! anfangen? der Mensch Müll? 















Jedenfalls habe ich jetztein % 
Problem, weil mir die Müllabfuhr \ 
alles wieder zurückgebracht hat! 

Mein Müll sei zu schmutzig, 
sagen sie! 





——T Im Ernst? | 


















Sie bekommen dort inzwischen \ 
mehr Abfall, als sie verarbeiten 
können! Deshalb haben sie Richt- 
linien erlassen, um nicht mehr 
„_älles annehmen zu müssen! $ 













Zu schmutzig? Also, \ 
wenn das jemand über 

meinen Müll sagen 
würde... 


Ich hab alles 
versucht, aber sie 
waren nicht umzu- 
stimmen! 






® 


A 
E 
4 

| 
| 
Tiahi 


Mir bleibt nichts anderes übrig, 
als meinen Molekül-Kombustator 
fertig zu bauen. Mit dem kann 
man unbrauchbare in brauch- 

bare Dinge verwandeln! 





a a mr 


('Na, der hat Nerven! Was sall 
ich denn mit seiner Müll? 


Na, viel Glück! Ich Wollen Sie nicht 
I muss jetzt nach Hause, was mitnehmen? 
die Kinder kommen Oder soll ich's 
bald aus der Schulel _ Ihnen vorbei- 
2 Zn bringen? 









Davon produzieren die Jungs 
N ‚um ich schon genug! 
a 









Wir bringen Ihnen Ihren 

_ Müll zurück, Herr Duck! 
Er ist uns nämlich zu 
schmutzig! 


DU 


















He! Was 
ı soll das? 
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1 In den Dosen und Flaschen sind aber noch | 
Aestel Wir nehmen nur sauberen Müll! 


| 


Aber ich hab den 
Müll doch sogar 
getrennt, wie 

sich's gehört! / 














Sie meinen, ich soll alle Ver- 
packungen vorher auswaschen? 
Das ist doch Blöd- 
sinn! 






So sind nun mal die Vorschriften! 
Unsere Anlage ist überlastet und wir | 
können nicht mehr alles annehmen! j 









(senau wie Herr 
Düsentrieb es gesagt 





' Versuchen 
/ Sie's auf der 
alten Müllkippe! 
Vielleicht haben | 
_ Sie Glück! 4 
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Wir dachten immer, 
Abfall wäre zum 
Wegwerlen da! 


Grummel! 
So einfach ist das 
heutzutage nicht 


Sie sehen ja, was hier los ist! 

Die Hälfte können wir nehmen, 

aber mit dem Rest müssen Sie 
nächste Woche noch mal wieder- 
| kommen! 


A-a-aber bis dahin A 
haben wir wieder neuen 5 
Müll! f 


O Mann! Da wird einem erst 
EI mal bewusst, wie viel Abfall wir 
produzieren! 


Nicht nur wir, | 
Bruderherz! 7 Esgibt noch 
| zigtausend andere 
Einwohner in 
Entenhausen! 
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Das ist ja eine Keine Panik, Kinder! Ich bin 
Katastrophe, Onkel | bereits dabei, das Problem 
Donald! Was sollen | zu lösen! 
wir jetzt machen? 


„Einiges A Herr Düsentrieb bringt mich da auf eine Idee! 
RONTMO TER VIBBICHN & | Wenn ich eine sinnvolle Verwendung für all die weg- 
noch verwenden! geworfenen Dinge finde, ist alles wieder in Butter! | 


/Vg -/ Dann denk 
a; aber bitte 


schneller, ja? / 





Professor 
Schutt-Schüttler! 
Die letzte Tür 
links! 


Guten Tag! 


ich möchte mit 

Ihrem Experten 

für Hausmüll 
sprechen! 
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Aber treten Sie N | 
nicht auf meine Auf Ihre... 
Forschungs- [ 


Ja, nur 
herein! 















* Ach ja? Was sagt 
zum Beispiel der 
Apfel da? 


Das, ähm... 


war nur 


Sie wären überrascht, ' 
wenn Sie wüssten, was 







| Was können Sie mir alles 
über Müll erzählen? 









ein kleiner 


y , Imbiss! 





z 
4 Fi 


Aber sahen Sie sich das hier an! Wissen as Tuch, mit dem sıch Napoleon vor 
| Sie, was das ist? Nein? Nun. es ist eine der Waterloo die Stiefel polierte, Thomas 
größten historischen Müllsammlungen! Edisons erste durchgebrannte Glühbirne, 
F ee A Kaugummipapier von Michael Quack- 
'" son! Lauter kulturelle Zeugnisse aus 
„vergangenen Zeiten!” 


fi Ganz nett, aber 
ich weiß nicht... 
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Wie sollten wir etwas über unsere Vor- 
fahren erfahren können, wenn sie nichts 
weggeworten hätten? Wir würden völlig 
im Dunkeln tappen! 


Ganz nett? Ihnen ist wohl nicht 
/ klar, wie eminent wichtig Müll ist, wie” Bu 
Dass Sie's nur wissen: Ohne Müll % 
gäbe es keine Archäologie! er 
















Tja, 

äh... das 

leuchtet 
ein! 


















En 





Ich habe nämlich errechnet, 
dass die Erde in genau 31313 Jah- | 
ren mit einer zwölf Meter hohen 


| Aber ich will nicht, dass Tatsächlich? 
| jemand was wegwirft! Ich \| „Dann sollten 
suche eher nach Möglich- |} Sie sich besser 
keiten, wie man Abfall  beeilen! 
vermeiden kann! 





Aber... 
dann könnte 
ja keiner 
mehr 





Aber durch das unweiger- 
liche Erlöschen der Sonne 
gibt es dann sowieso kein 
‚Leben mehr! Warum also den | 
“ Müll noch beseitigen? 


f Wenn es dann überhaupt noch 
Menschen gibt! Ich habe außer- 
dem festgestellt, dass Seifenreste, 
Müslischachteln und Käserinden 

eine chemische Verbindung ein- 
gehen können, die hoch- 
explosiv ist! 
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Mann, der hat doch echt ein Rad ab! 
Es muss einen Ausweg aus der Müll- 
misere geben... nur welchen? 





Viel Zeit bleibt jedenfalls nicht 
mehr! Wenn mein Garten erst genau- 











Er wollte doch diesen 
Molekülzerdepperer bauen, 
mit dem man Schrott irgend- 
wie umwandeln kann! 


* Wielleicht sogar in nütz- 

liche Dinge! Donald, altes 

Haus, manchmal bist du 
klüger, als du glaubst! 
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Ich habe die Antwort auf Ihr Problem, 
Herr Ingenieur! Und auf meins! Und auf 
das aller anderen auch! 


Was Sie nicht 
sagen! Wovon 
reden Sie eigent- 


Von Ihrem Molekülzer- | Oder genauer \ 


stampfer! Damit könnten Tg gen gesag!: eine 
wir lauter sinnvolle Dinge | Be großartige 
herstellen und reich 
werden! 
a: 


Dann sind wir 
beide ab jetzt 
Partner? 


Hm! Gar nicht 
mal dumm! 


Ja, ja, sıcher! Also, wenn wır die Moleküle einer 
typischen Müllansammlung analysiert haben, wird 
mein Computer sie mit den Molekularstrukturen von 
Gebrauchsgegenständen vergleichen! Dann wissen 
Tr _wir, in was wir den Müll verwandeln können! 


| j \ Äh... ja, so hab 


ich's mir vorge- 
stellt! 











7 So, die Auswertung liegt vor! Der typische 
Hausmüll enthält Wasserstoff, Aluminium, 
Glukose, Zellulose... bla... bla... und bla... 






Jedenfalls bin ich sicher, dass man 
mich, äh... uns als Wohltäter der 
Menschheit feiern wird! 















Produkten, die sich daraus 
herstellen ließen! 





Als da sind: formschöne Hüte, 
Mousepads, Maßanzüge, Frühstücks- 
flocken, fleischlose Fleischbrühe und 
\ dekorative Lampen! / 



















Ich hab noch nichts gegessen! 
Ein paar Frühstücksflocken kämen | 
mir jetzt gerade recht! ef 


Kein Problem, 
Herr Duck! 
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Ups! Sieht 
nicht gerade 
4 essbar aus! 


ich hole rasch die 
Jungs! Die essen 
alles! 
















Knusper! Krrruntsch! Auf jeden \ 
, Fall ist das Zeug ziemlich kernig! / 


] 


Dann nehmt doch 
etwas Milch dazu! 











Fragt nicht 
50 viel, haut 
lieber rein! 







| Hm... schmeckt wie eine \ vl Hüstel. äh... bestimmt fehlt nur 
| Mischung aus Autoreifen J% Ei Zucker! Hier, probiert's noch mal! 
| und Pappkartons! ir: :; 1 ' _ 
| Pfui Spinne! Das 
macht's nur noch „ 
schlimmer! 





Na gut, ver 


| I suchen wir was 


anderes! 


Über Geschmack lässt sich 
nicht streiten, schon gar Hit 
einem Molekül-Kombustator! 


i I, 
Mit so einem Net f 


Deckel geh ich 
jedenfalls nicht 
auf die Straße! 4 scheuche! 


——— Ze 
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Bess 






















Wiaskann Mousepads, Maß- Warum versuchen wir's nicht mal mit. ) 
a . 2 ! . er 
| man denn sonst anzüge... alles nicht dekorativen Lampen‘ 
noch aus Müll . das Gelbe vom Eil Seufz! Nicht 





machen? gerade panisch 


_ prickelnd, oder? 







i/ Egal! Im Hausmüll steckt alles, was ; 
I man dazu braucht - bis auf den luft- 
leeren Raum in den Glühbirnen! 










Doch zum Glück weiß ich, \_ 
wo wir davon jede Menge 
bekommen! 














Na, in der Donut-Bäckerei 
nebenan! Dort werfen sie ihre 
übrig gebliebenen Löcher 

immer weg! 






Seeehr witzig! Obwohl, wie ich Sie 
kenne, meinen Sie das sogar ernst! 














[/ Warten Sie's ab, Herr 
Duck! Schließlich bin ich 
Erfinder! Hihi! 













ze, 





jede 


einzelne... 





Und 








Ich fühle es! 


Die werden uns 
reich machen! 








sieht anders 
aus! 





I Y% ..Lampe 


ae 
Na? Hab ich 


etwa zu viel ver- 
sprochen? 


fe n 






Aber das Beste ist, dass ich endlich eine 


Möglichkeit gefunden habe, wie man 
den Müll sauber loswird! 





Somit lässt sich ab sofort jede Art 
von Müli in eine hübsche Lampe ver- 
wandeln! Übrigens, mein Name ist 
Duck, Donald Duck! 


ich halte gleich 
eine Presse- 
konierenz ab! 
Bringen Sie Ihr 

\ Dingsda mit, ja? 





Sind Sie der 
Erfinder dieses 
Umwandlungs- 

verfahrens”? 





TA A a DR 
er | 
wi, Ku perfekt in meine 
Pen Wohnung passen! 


Für mich wirkt das eher W Warum sind Sie 
wie eine Ihrer üblichen | von dem Thema 
schnapsideen! F.. 50 besessen? 


Was für Müll 
bevorzugen Sie? | 


Ihre Fragen müssen ' 
noch warten! Erst ein- 
mal werde ich Ihnen 
. das Gerät vorführen! 


— | 


Was man aus Müll so alles N 
| machen kann! / | Unglaublich! We 


} 1 
af F 
TE 


- — ii 
Te } 


Die da würde 


> 
0% 


STE 
Bi 
7 5 ET 















| Ratet mal! Der ıst 
sauer, weil Önkel Donald 
sich so aufplustert! 


Was hat denn 
Herr Düsentrieb”? 














" Dabei stammt 
die Erfindung 
dach von 















Plötzlich hatte ich das 
Gefühl, dass die Stadt ohne | 
mich verlo... aual 





En Zn 
Man sollte ihm klar- 
machen, dass es Herrn 
Düsentrieb auch noch 
gibt! 


\ | Wie denn? \ 

N | Der schnalit mal 
wieder gar 

‚nichts! 














Ups... achso, jal 
Hm... verstehe! 
Hehe! 










Was soll das. Heif ferlein? 
Hab ıch dir etwa was 
getan? 


IH 


Ihm nicht, 
aber Herrn 
Düsentrieb! 
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Lassen Sie mich noch darauf hinweisen, dass 
dieses Wunderwerk ohne die technische Hilfe 
von Herrn Düsentrieb nicht hätte gebaut werden / 


[= 


a./ Heißt das, Sie 
haben das Gerät 
Be entwickelt? 


funktioniert 
es denn? 


Ganz einfach! Die Konstruktion \ | Sicher! Aber um noch einmal auf 
gen en das Problem der Materieumwandlung 
Kormopt ten... bla... alssinessil hier Isa ICh... | 
Ja, ja, schon gut! Funktioni ' ' an 
VER eh | unktioniert Wo ist denn Der spricht 
Können Sie die Farbe das auch mit | $ Herr Duck? | gerade mit dem 
der Lampen beein- | Fernsehen! 
llussen? | j 





















Das hätte ich 
mir ja denken 
können... 


Wie fühlt man sich als Retter 
der Menschheit vor der 
Müllkatastrophe”? 


= y] 
ZH Toll! 








Wie würden \ 
| Sie sich mit einem 

einzigen Wort | 
beschreiben? _ 
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Ein Prachtexemplar! Die bekommt 
er: ERTE Ihren Platz gleich neben meiner Ernen- 
Das nıer gehört Ihnen. % | nungsurkunde! 
Herr Duck, wenn Sie in | /T u 
Zukunft Entenhausen Ein Mann mit Stil, 
von jeglichem Müll | | unser Herr Bürger- 
'reihalten! ee | meister! 


Es wird mir 
eine Ehre 


7 Extrablatti Va 7 Eins steht fest, das gibt noch 
Interview mit ee \ reichlich Ärger! 
FA Donald Duck! JENE ii Amer - 
Ber Zu Euer Onkel hätte den | 
ea Mund besser nicht ganz so 
rn voll nehmen sollen! 





Die Anzahl der 
Lampen, die wir 
produzieren können, 
ist nämlich 
begrenzt! 


 Geht's nicht etwas schneller? 
Die Leute stehen sich ja die 
Beine in den Bauch! 


= 


ESEL 


| Und kaum 


Können wir das ändern, | 


Ganz im Gegensatz zum | 
Müllberg, der völlig ungebremsi 
immer weiter anwächst! 


Ja,ja, ich 
werde sehen, 
was ich tun 


Herr Düsentrieb? 


Dieser Minikombustator ist fast so 
effektiv wie sein großer Bruder und 
kann per Funk von ihm kontrolliert 

werden! 


Ganz einfach! 
Wir stellen an jeder 
Straßenecke einen 


gedacht... 


dieses Winzding 
helfen? 





Es werden sich trotzdem Warte- 
schlangen bilden! Das Füttern der 
Kombustatoren mit der Hand dauert 

eine Weile! 
















Dann können die Enten- 
hausener ihren Müll überall 
ruck, zuck! selber kombu... 
na, Sie wissen schon! 





Ich hab's! Statten Sie die Geräte doch Genial! Herr Duck, ich habe Sie ar 
einfach mit einer Saugvorrichtung aus! | wohl unterschätzt! wi 






Fertig! Jetzt saugt das Minimodell 
den Müll der Leute ein! Kommen Sie, 
wir machen einen Test! | 


Wenn Onkel Donald etwas vor- | 
schlägt, das so einfach klingt, geht 
| garantiert was schief! (} 
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| Das 
macht richtig | 
Laune! 





Endlich kriegen wir eine 
neue Lampe fur unsere f 
alte Küche! 









u 
En 


et 2 f m ' 
fı Mach auch \ 
gleich eine fürs 
Wohnzimmer! 
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"Dadurch bleibt dem großen Kombustator Zeit, Meine Herren, 
f \ die Müllhalden der Stadt abzuarbeiten! | Entenhausen steht tief 
' Dank der Mini- es —  ; in Ihrer Schuld! 
modelle fällt £ ! 
kaum noch 


Müll an! 


an n | Schau, was ich hier | 
Ich frage mich nur, ob NA | habe. Mama! 
| / jemand bedacht hat, was am | “ 
\ Ende bei der ganzen Aktion 
herauskommt! 


Ach ja? 
Was denn, 
Tick? 


Diesmal ist bestimmt eine dabei, \ / Kreisch! 
die dir gefällt, Erna! F | ich kann keine 
Lampen mehr [| 


sollen die 
alle hin? 


“ Aber die sind 
doch umsonst! 





Meine Herren, die Stadt 
| wird der Lampenflut nicht 
länger Herr! 


Das haben wir in 
der Tat übersehen! 


Nicht wir, Herr Duck, Sie! 
Sie wollten doch den ganzen 
Ruhm für sich haben, oder? 


\7 


Lassen Sie mich nicht im Stich, 
Herr Ingenieur! Ihr Kombudingsda 
muss doch noch etwas anderes 
herstellen können als Lampen! _/ 


Sicher kann er das, TR 

und zum Glück habe / 

ich bereits alles dafür 
vorbereitet! / 


Aber wir sind 
Partner! Vergessen 
Sie das nicht! 


Dann... dann 
ist wieder alles 
in Ordnung? 


Sie sind der Ideen- 
lieferant und ich 
bloß Ihr Hand- 
langer! 


Richtig! Doch Ihr 


Verdienst ist es 
diesmal nicht! 












Hier haben Sie Ihre \, 
Lampen zurück! Da 
ist uns ja unser alter 

Müll noch lieber! 


Wir wissen inzwischen schon nicht | 
\ mehr, wohin mit dem ganzen Geraffel! _ 

















ni 


/ If Beruhigen Sie sich, meine Herrschaften! 
Meine Techniker arbeiten bereits fieber- 
haft an der Lösung des Problems! 
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u. 
ni 
ee 
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Zu dumm... ich weiß gar 
nicht mehr, wie viele Mini- 
kombustatoren wir aufge- 


| Ä stellt haben! | 
' Genau zweihundert! s Und zwar mit 
Fangen wir lieber an, sie WA Schmackes! Da 
umzuprogrammieren! J4, | Braut sıch nämlich 

















ein Gewitter 
zusammen! 


Fra ua 


ut ir, 











OÖ nein! Der große Kombustator saugt alles 
ein, was nicht niet- und nagelfest ist! 


Aber wieso? Woher ws 6 < 


hat er plötzlich die 
ganze Energie? | 


Sicher fangen die anderen Geräte in der | Und in den hat 
stadt jetzt auch an zu spinnen! AN der Blitz einge- 


Kein Wunder! Sie sind 
schließlich per Funk mit AE 
dem Hauptkombustator } 


Ich versuch's ja, aber da tul 

' sich nichts! ’ 
sen ihn aus- _ — 

schalten! 















shaf 
n wir hilflos zusenen, 


| 
Oo nein Dann oe ! N osuat re 


„ Entenhä N 
wie Se En Katastrophe 


Was für @ 























ae 
dr : 
[7 ——H er ö 
\ ii 
wi pa b L 


‚dl 


—ilfel Ich will ME % | 
keine Lampe u, 7, 
werden! N, y | 























In Deckung, 
ehe wir auch 
eingesaug!t 
werden! 


Wohl kaum! Seine Sekretärin 
meint, er hat sich in die Besen- 
kammer eingeschlossen und 
will nicht gestört werden! 






Vielleicht 
weiß ja der 
Bürgermeister 
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Weil ich den großen Kombustator ausge- 
schaltet habe! Anders ging es leider nicht! /| 


Es ist vorbei! 
Aber wieso? | 













Dann sollten wir jetzt Oh! 
dem Bürgermeister alles a 
erklären und... 














Fangen Sie 
an, Herr Duck! 
Ich bin ganz 

Ohr! 





Natürlich! Weil jetzt alles mit 
Lampen übersät ist! 












Tja, äh... zuerst sollte 
man die positive Seite 
sehen! Zum ersten Mal 
seit Jahren ist die Müll- 
kippe völlig leer! 
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AL Daran ist nur dieser Duck sten 
/f. Pen stopte ich 
In eine seiner Müll- 


maschinen! 


PN schuld! Wenn ich den in die 
Finger kriege 















Ich nicht, 
ich war mit 
meinen 37 
zufrieden! 







| Achtung, Leute! Da ist noch 


50 ein Teill 
In die indie \ 
S IC Mülltonne 


a. Jamıt. 4 


Sei nicht ungerecht! Wir 
waren doch alle gierig nach 
den Lampen! 




















Weg mit den 
Lampen! Ich kann 
keine mehr sehen! 






# ih Z 
- u nn Aut gern Ka rn 
le E Müll mit dem | \ 
«T | | 
, ” Müll! Br; | 
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Öje! Der hat 
sich selbstständig 
gemacht! Aber das | 
haben wir gleich! 









Wie's aussieht, 
läuft da drüben 
noch einer! 










’ Zum Glück ist's ja jetzi 
[| vorbei! Alle Kombustatoren 
sind zerstört und... 


Die Leute 
sınd ganz 
schön sauer! 






















| Sind Sie da 
















= Oder auch nicht! Was wollen - a m 4 

) denn die Leute? “ Euch haben wir diese 

? ' Katastrophe zu ver- | 
Vielleicht das- danken! Ar 

selbe wie wir! 2 








Und jetzt wollt ihr eure 
Teufelsmaschine noch vor _ 
\ uns retien, wie? £& ; 























af 
AN 
7 


each 


Also regt euch ab 
und geht wieder 
nach Hause! 











u So, dieses Monster produziert jetzt 
!, keine Lampen mehr! 
If’ N $ u - 


f ] 











Im Gegenteil! Für Ihre 
} Verdienste betraue ich Sie 
mit einer großen 











"N / Möchten \ 


„ danke TR 
dass Sie mir nicht £\ Hr 
I hl Sie auch was 


mehr böse sind! / 


‘i 
A .  .: ei 
' \ | _ | 
ke F 
un 1} | 
ir f 
J en [1 R\ 
KaAW] 









Sf lohnung? 
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Kopf hoch, 
Onkel Donald! j 


So übel 
war deine Idee 
gar nicht! 


Brauchst du 
Licht? | 


- 


Taschenlampe! 


Nein danke, 
mir ist die Kerze 
lieber! 


Warte, wır holen dir eine 


Seufz! Ich 
hab nur eine 
Lawine gegen 

eine andere 
getauscht! 


Ich hab 


neuerdings 
was gegen 
Technik! 
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Mi: stapft Donald Duck in einem Wear: 

schweren Taucheranzug durch die EraBes 
Entenhausens! Schon merkwürdig, aber was ist das? 
Der Helm ist bis zum Rand mit Wasser gefüllt! Wie 
kann das sein? Schuld daran sind Daniel Düsentriebs 
Unterwasser-Pillen, nach deren Einnahme Donald nur 
noch unter Wasser atmen kann. Er stürzt sich ins 
Meer und in ein nasses Abenteuer mit Schwertfischen, 
Kraken, Haien und einem überraschenden Ende! 


Eın nicht wasserfestes Taschenbuch mı 
insgesamt zehn starken Geschichten! 
Fr 


Abtauchen nach Entenhausen! 
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